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Heizung 
Sanitär

Komplettbad 

Wasser und Feuer
…unsere Elemente

Telefon 04745/1220
Bad Bederkesa · Karolinenhöhe 9 · 27624 Geestland
otte.heizung-sanitaer@ewetel.net · www.harald-otte.de

fachbetrieb
der Innung

Mitglied im Fachverband

Inh. Sandra Otte
Meisterfachbetrieb

Moor-Therme in Bad Bederkesa am See
Berghorn 13 · 27624 Geestland · Telefon 04745/9433-0 ·www.moor-therme.de

Unser Gesundheitszentrum ist eine lizensierte 
Physiotherapiepraxis. Sie wünschen eine 

therapeutische Behandlung? Wir haben noch 
Termine frei. Terminvergabe unter 04745–943335.

Gute Idee...

besser bei uns!

Unsere Herbstangebote:
•  Wintercheck mit Garantie 
   bis 31.03.2021 für nur 19,90 €

     (gilt ausschließlich für Opel)

•  Inspektionen und Reparaturen 
   aller Fabrikate
•  Unfallinstandsetzung
... vereinbaren Sie einen Termin!

Tel. 04751 2004

Wir wünschen Ihnen ein gesundes neues Jahr!

Anzeigen- und 

Redaktionsschluss 

für die Ausgabe 

Februar: 

04.01.2021
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Von mir aus jedes Jahr
Es fing so vielversprechend an, dieses 2020, hätte uns
das Coronavirus nicht so forsch ausgebremst. Unsere
gewohnte Lebensweise wurde auf eine harte Probe ge-
stellt. Wer hätte jemals gedacht, dass lieb gewonnene
Veranstaltungen, Familienfeiern und Urlaubsreisen ein
Gesundheitsrisiko bedeuten würden, dass kranke und
alte Menschen in den Heimen nicht besucht werden

durften. Mit Verschuldung in schwindelerregender Höhe versucht der
Staat die Wirtschaft am Laufen zu halten und drohende Arbeitslosig-
keit zu verhindern. Auf einmal mussten wir uns an Regeln gewöhnen,
die wir in unserem freiheitlichen Land nicht kannten. 

Im vergangenen Jahr war es schwierig, besonders für Beschäftigte in
sozialen Berufen, in Schulen, Pflegeheimen und Krankenhäusern oder
die Beschäftigten, die unsere Infrastruktur aufrechterhielten. Abstands-
regeln und Maskenpflicht als vernünftige Voraussetzung für einen ma-
ximal möglichen Schutz wollten einige Gruppen nicht akzeptieren und
machten ihren Unmut darüber in Demonstrationen Luft. Einschränkun-
gen der Freiheit zu akzeptieren, um eine Eskalation der gefährlichen
Pandemie zu minimieren, fällt einigen Uneinsichtigen offenbar schwer.
Oder hängen diese nur jenen notorischen Staatsgegnern an, die nichts
anderes im Sinn haben als zu protestieren ohne jeden sachlichen Be-
zug?

Probleme dieser Art gab es in Geestland Gott sei Dank nicht. Vieles von
dem, was wir uns vorgenommen hatten, konnte aber nicht oder nur
eingeschränkt stattfinden. Ausgleich und Abwechslung nach dem All-
tag wurden Grenzen gesetzt: Das Vereinsleben und kulturelle Veran-
staltungen waren nur sehr eingeschränkt möglich, Konzerte fanden
gar nicht statt. Am schlimmsten traf es alte und kranke Menschen, die
in Heimen und Krankenhäusern keinen Besuch empfangen durften.
Was trotzdem stattfinden konnte, wurde nur mit viel Improvisations-
talent möglich gemacht. Bautätigkeiten etwa oder die täglichen Dinge
des Lebens, vom Einkaufen über Arztbesuche, Schulbesuch oder Be-
hördengänge. Digitale Technik konnte vielerorts helfen, was aber das

Bedürfnis nach persönlichen Kontakten niemals ersetzen kann.
Wenn wir auch im neuen Jahr 2021 noch weiter improvisieren müssen,
eine Chance auf Überwindung der Pandemie besteht, nicht zuletzt we-
gen der begründeten Hoffnung auf Impfschutz. Könnte es sein, dass
die Erfahrung des vergangenen Jahres uns auch eine Lehre gewesen
ist und dass sich unsere Ansprüche für eine nachhaltigere Lebensweise
neu ordnen? Dass sich unser Bewusstsein für eine Lebensweise stärkt,
die die Zukunft unserer Kinder und Enkel langfristig sichert? 
Ich wünsche uns allen für das neue Jahr, dass wir gesund bleiben und
dass unsere kranken Mitbürgerinnen und Mitbürger wieder vollständig
gesund werden und viele neue Ideen für eine bessere Zukunft.

Eure Marktfrau

Marktfrau

Langen | In den Rüschen 3a
27607 Geestland

Tel: 04743-91 38 33
Mobil: 0170-24 58 78 4

www.sachverstaendiger-donner.de

Immobilienbewertung
� Vermögensausein-

andersetzungen
� Erbschaften
� Ehescheidungen
� Kauf oder Verkauf
� Mietwertgutachten

Anzeigen- u. Redaktionsschluss

für die Ausgabe Februar:

04.01.2021

Ralf Schmidt
Gardinen & mehr ...
� Plissees und Rollos 
� Für die kalte Jahreszeit: Thermovorhänge
� Gardinen-Wäsche mit Hol- und Bringdienst
� Beratung und Aufmaß bei Ihnen zu Hause

unter Einhaltung der Hygienevorschriften 
� Wir führen alle gängigen Marken

Mannteilsweg 10 · 27607 Langen · Tel. 04743| 22 91
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IMPRESSUM

Sollten Sie als Geestland-Bürger keine Geest-
land-Rundschau erhalten, rufen Sie uns bitte
an, wir kümmern uns darum!

Der Nachdruck von Fotos, Texten und Anzeigen ist nur
mit Genehmigung des Verlages erlaubt. Für unverlangt
eingesandte Manuskripte, elektronische Datenträger
und Fotos wird keine Haftung übernommen. Nament-
lich gekennzeichnete Kommentare und Artikel geben
nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Die
Redaktion behält sich vor,  Leserbriefe / Berichte – mit
vollständigem Namen – auch gekürzt – zu veröffentli-
chen. Bitte teilen Sie uns mit, wenn Sie mit einer Veröf-
fentlichung nicht einverstanden sind.

Verschönerungsverein

Aufräumaktion(en) im 
Beerster Hochzeitshain
Im Hochzeitshain an der Holzurburger Straße lagen umgestürzte Bäu-
me und entwurzelte Sträucher. Es musste dringend aufgeräumt wer-
den. Der Verschönerungsverein informierte über den Termin der Auf-
räumaktion – es konnte losgehen. Es war November, Hochnebel, grau
und kalt. Als wir um 15 Uhr begannen, hatten sich neun Leute einge-
funden. Allerhand Totholz aus dem Baumbestand musste zum Abfah-
ren zusammengetragen, etliche Baumstämme mussten zersägt wer-
den. Die Arbeit ging mit so vielen Helferinnen und Helfern flott von
der Hand. Werner Hellberg stellte freundlicherweise Sägen und den
Trecker zum Abfahren des Holzes zur Verfügung und organisierte das
Zersägen der Bäume. Der Bauhof hatte sich dankenswerterweise bereit
erklärt, sich um die weitere Entsorgung zu kümmern. Nach anderthalb
Stunden waren zwei Hänger voll beladen und abgefahren. 

Ein weiterer Termin, um die restlichen Arbeiten zu erledigen, musste
leider wetterbedingt abgesagt werden, wird aber – je nach Wetter- und
Corona-Situation – rechtzeitig bekannt gegeben. Allen Helfern noch-
mal ein herzliches Dankeschön!

A.T./H.-H.W

Bad Bederkesa
Handelspark 17/19

Tel. 0 47 45 / 94 90 20

Rindfleisch direkt 
vom Bauernhof nebenan!

Rindfleisch direkt 
vom Bauernhof nebenan!

Limousin Rindfleisch gezüchtet 
von Frank Martens aus Geestenseth
für unser E-Center Küver in Beers.

Kurze Lieferwege - besondere Frische!Kurze Lieferwege - besondere Frische!
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Eigene Fertigung - preiswert und schnell

Steinmetz und Bildhauerei
� Grabmale � Nachinschriften � Einfassungen 

� Grabauflösungen und Standsicherheitsprüfungen 
� Findlinge � Treppen � Fensterbänke � Hauseingänge

� Küchenarbeitsplatten � Wasserspiele

Informationen aus dem Rathaus
Für die mit einem schwarzen Punkt • versehenen Beiträge zeichnet die Verwaltung der Stadt Geestland verantwortlich. 
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes zeichnet Bürgermeister Thorsten Krüger.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
ich wünsche Ihnen ein frohes neues Jahr und nur das Beste für
2021!
Das Jahr 2020 ist vorbei. Endlich, möchte man fast sagen. Was waren
das doch für aufreibende Monate: Ein Virus hält die ganze Welt in
Atem und stellt jeden Einzelnen von uns vor nie dagewesene He-
rausforderungen. Restaurants und Gaststätten schließen, Veranstal-
tungen werden abgesagt, es gelten Kontaktbeschränkungen und
Menschen mit Masken werden zum gewohnten Alltagsbild.

Als wir vor einem Jahr auf dem Neujahrsempfang in Elmlohe den
fünften Geburtstag unserer jungen Fusionskommune gefeiert ha-
ben, konnte noch keiner ahnen, dass es 2021 keinen Neujahrsemp-
fang geben wird. Das geht leider nicht anders, denn die Pandemie
ist noch nicht vorüber. Wir müssen weiterhin achtsam und vorsich-
tig sein. Gleichzeitig aber müssen wir optimistisch bleiben. Wenn
ich sehe, was wir in Geestland 2020 – trotz aller Umstände – erreicht
haben, dann blicke ich voller Zuversicht auf das neue Jahr. Auch
2021 werden wir die Erfolgsgeschichte unserer Stadt fortschreiben.
Da bin ich mir sicher. Wissen Sie, warum? Weil ich an unsere Gemein-
schaft glaube, an unseren starken Zusammenhalt, an das Wir-Gefühl,
das sich durch jede Ortschaft und jedes Dorf zieht und Geestland
zu dem macht, was es ist: ein lebenswertes Fleckchen Erde. Nein,
mehr noch: Mit einer Fläche von rund 356 Quadratkilometern – ein
Tausendstel der Fläche Deutschlands – ist unsere Stadt das wohl
schönste Promille der Bundesrepublik.

Ich möchte diesen Neujahrsgruß zum Anlass nehmen, um Danke zu
sagen. Danke an alle, die in den vergangenen Monaten unser Ge-
meinwesen durch ihr Engagement am Laufen gehalten haben. Ich
denke an unsere politischen Vertreterinnen und Vertreter, an die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Verwaltung, in Krankenhäu-
sern, in Supermärkten, in Alten- und Pflegeheimen, in Schulen und
Kitas, bei Polizei und Feuerwehr. Natürlich ist das keine abschließen-
de Aufzählung. Mein Dank gilt ebenfalls allen Menschen, die sich an
die Regeln halten, auch wenn das manchmal schwerfällt. Wir in
Geestland beweisen, dass wir auch in schwierigen Zeiten füreinan-
der da sind.

Viele von uns hatten in diesem Jahr einen „Schutzengel“ an ihrer
Seite, der sie vor Schlimmerem bewahrt hat. Doch nicht jeder hatte
so viel Glück. In der Krise bangen auch in Geestland Menschen um
ihre Existenz, mancher hat vielleicht sogar einen Verlust erfahren.
Deshalb lassen Sie uns jetzt auch an die Menschen denken, denen
es weniger gut geht, die Not leiden und unsere Unterstützung brau-
chen. Helfen wir dort, wo Hilfe gebraucht wird!

Ich wünsche Ihnen und Ihren Lieben für das neue Jahr viel Glück
und Gesundheit, Vertrauen und Freundschaft. Lassen Sie uns auch
2021 das tun, was uns Geestländer auszeichnet: Nach vorne schauen
und positiv denken.

Herzlichst
Ihr Bürgermeister Thorsten Krüger

Büttel 32 | Sievern | 04743-80 11 
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JÜRGEN KAISER
BAUGESCHÄFT

Alfstedt · An der Sandkuhle 14 · 27624 Geestland · Tel. (0 47 45) 75 37

�

Seit 1987 GmbH & Co. KG

� Frauenstammtisch

Liebe Frauen,

am 1. Dezember 2020 gehe ich in den UNruhestand. Ich gehe mit ei-
nem weinenden und einem lachenden Auge. Heute möchte ich die
Gelegenheit ergreifen und einmal zurückblicken auf eine spannende,
lehrreiche und interessante Zeit.
Über 20 Jahre ist es her, dass ich - damals noch als Frauenbeauftragte
- bei der Stadt Langen anfing und dann als Gleichstellungsbeauftragte
in der Stadt Geestland tätig war. Der Frauenstammtisch ist mir beson-
ders an‘s Herz gewachsen. Im Herbst nächsten Jahres kann der Stamm-
tisch Jubiläum feiern. 25 Jahre!
Was haben wir Frauen nicht alles gemeinsam erlebt! Ein Rückblick auf
einige unserer Veranstaltungen:
- 2005 Fraueninfobörse im Lindenhof in Langen
- 2006 die erste Unternehmerinnenmesse in unserer Region 

bei PIT Chemie in Debstedt
- 2007 Unternehmerinnenkongress in Sievern
- 2009 die erste Senioreninformationsbörse im Lindenhof in Langen
- 2013 Senioren-Gesundheitswoche Begegnungsstätte
- 2014 Berlin Reise
- 2015 Arbeitsplatzbörse im Lindenhof in Langen
- 2015 Dresden Reise
die wir zusätzlich zu den 6 Stammtischtreffen im Jahr hatten.

2018 haben Heidrun Kreutzer-Großmann und ich versucht, den Frau-
enstammtisch in Zahlen widerzuspiegeln:

- 164 Informationsveranstaltungen
-   27 Theateraufführungen und Lesungen
-   21 Bücherdrachenfeste
-   15 Kreativworkshops
-     9 Podiumsdiskussionen

Daraus ergaben sich 973 Stunden Wissen und Information mit 16.625
gut vernetzten Frauen. Das ist die geballte Frauenpower in der Stadt
Geestland. Die jährlichen Bücherdrachenfeste waren immer ein High-
light. Über 30 Ehrenamtliche beteiligten sich jedes Mal daran. Mehr als
54.000 Euro wurden in 21 Jahren für die Schulbibliotheken gesammelt.

Auf die Stammtischfrauen war stets Verlass! Um unser so zahlreiches Pu-
blikum bei Veranstaltungen wurden wir immer beneidet. Teilnehmerin-
nen aus dem Cuxland und aus Bremerhaven durften wir als Gäste be-
grüßen. Und dafür möchte ich mich ganz herzlich bei Ihnen allen be-
danken. Ohne Ihre Unterstützung wäre das alles nicht möglich gewesen.

Unsere Pläne für dieses Jahr machte die Corona-Pandemie zunichte.
Und auch unser jährlicher Neujahrsempfang im Januar in der Musik-
schule kann nicht stattfinden. Aber es kommen wieder bessere Zeiten!
Wir werden uns auf jeden Fall wiedersehen! Ich wünsche Ihnen ein fro-
hes Weihnachtsfest mit Ihrer Familie, ein glückliches Neues Jahr und
vor allem bleiben Sie gesund!

Herzliche Grüße
Gaby Maschke

Kostenlose Beratung in
Kooperation mit der Stadt
Geestland rund um das
Thema Häusliche Pflege:

Der Bösehof bleibt bis zum 
25. Februar geschlossen.

Wir freuen uns darauf, Sie dann wieder 
kulinarisch verwöhnen zu dürfen!

Gutschein-Shop: www.boesehof.de

Romantik Hotel Bösehof  · Hotelbetriebs GmbH Bad Bederkesa
Geschäftsführung: Klaus Manke

Hauptmann-Böse-Str. 19 · 27624 Geestland
F 04745.9480 · M info@boesehof.de

BOESEHOF.DE



1/21   Geestland-Rundschau 7

� Versand der Steuerbescheide 2021 

Die Jahressteuerbescheide 2021 werden Ende Januar 2021 an alle
Steuerpflichtigen bzw. Müllgebührenpflichtigen versandt. Im Briefum-
schlag befindet sich neben dem Jahressteuerbescheid 2021 auch die
neue Müllmarke 2021/22 für die Restmülltonne. 
Hinweis: Die Bioabfalltonne benötigt keine Müllmarke. 
Durch die Umstrukturierung der Abfallgebühren des Landkreises Cux-
haven ab 01.01.21 haben folgende Änderungen Einfluss auf die Be-
rechnung der Abfallgebühren 2021: 

- Anpassung der Grundgebühr durch die Einführung der Nutzungs-
einheiten und die Einführung der Gewerbetonne

- Anpassung der Tonnengebühr für die Restmülltonne – getrennt
nach privaten Haushalten und Gewerbetreibenden

- Einführung der Bioabfalltonne
- Einführung der Tonnentauschgebühr.

Im Jahressteuerbescheid können Sie ebenso ablesen, ob ihr Befreiungs-
antrag von der Nutzung der Bioabfalltonne berücksichtigt wurde.
Für An-/Abmeldungen bzw. Änderungen der Mülltonnen (Restmüll-
tonne/ Bioabfalltonne), können Sie die entsprechenden Anträge auf
unserer Internetseite www.geestland.eu runterladen bzw. im Bürger-
büro abholen. Bei Rückfragen erreichen Sie das Bürgerbüro unter der
Rufnummer 04743 937-2300. 

Bei Fragen zur Berechnung der Müllgebühren oder zum Steuerbe-
scheid erreichen Sie die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Teams
Steuern, Gebühren und Beiträge unter der Rufnummer 04743 937-
1225 bzw. unter Mailadresse steueramt@geestland.eu.

Falls Sie ein SEPA-Lastschriftenmandat für Steuern und Abgaben ertei-
len oder ändern wollen, benutzen Sie das auf unserer Internetseite
www.geestland.eu hinterlegte Formular bzw. bei Rückfragen wenden
Sie sich bitte an die Stadtkasse unter der Telefonnummer 04743 937 -
1248 bzw. stadtkasse@geestland.eu.

�  Tozeur und Geestland setzen ein 
     wachsendes Zeichen

Gemeinsam gegen den Klimawandel: Jedes Jahr am zweiten Sonntag
im November feiern die Menschen in Tunesien das „National Tree Fes-
tival“, sozusagen den Tag des Baumes. Landesweit finden an diesem
Tag an unterschiedlichen Orten Baumpflanzaktionen statt. In Geest-
lands Partnerstadt Tozeur wurden in diesem Jahr insgesamt 150 Kaut-
schukbäume gepflanzt. Und auch die Stadt Geestland setzte ein wach-
sendes Zeichen: Bürgermeister Thorsten Krüger pflanzte anlässlich des
Aktionstages in Tunesien einen Apfelbaum hinterm Langener Rathaus
– und sendete damit einen Gruß nach Tozeur: „Jeder neue Baum ist ein
kleiner Schritt in eine nachhaltigere Zukunft. Mit dieser Baumpflanz-
aktion wollen wir ein wachsendes Zeichen setzen: Zusammen sind wir
stärker als alleine.“

Erst vor kurzem wurde die Stadt Geestland für ihre Städtepartnerschaft
mit Tozeur ausgezeichnet. Beim Wettbewerb „Kommune bewegt Welt“
der Servicestelle Kommunen in der Einen Welt von Engagement Global
gewann Geestland im September den Sonderpreis in der Kategorie
„Ländlich geprägt, global bewegt“. Seit November 2018 arbeiten die
beiden Städte im Rahmen des Kommunalen Wissenstransfers
Maghreb-Deutschland zusammen. Tozeur ist die erste Stadt in Tune-
sien, die – mit Unterstützung aus Geestland – eine eigene Nachhaltig-
keitsstrategie erstellt hat.

Britta Murawski von der Stadt Geestland (von links), Bürgermeister Thorsten
Krüger und Ratsvorsitzender Steffen Tobias nehmen den Tag des Baumes in
Tunesien zum Anlass und pflanzen einen Apfelbaum hinterm Langener Rat-
haus.

Foto: Merlin Hinkelmann, © Stadt Geestland

Wassila Hedfi, Vize-Bürgermeisterin von Tozeur, gießt einen der 150 frisch 
gepflanzten Kautschukbäume – und sendet einen Gruß nach Geestland.

Foto: Privat Öffnungszeiten: Mo-Fr. 9.00-13.00 und 14.30-18.00 Uhr, Sa 9.00-13.00 Uhr

Köhler Optik & Akustik GmbH
Bergstraße 8
27624 Geestland-Bad Bederkesa

Telefon: (04745)70 77
Telefax: (04745)70 82

Internet: www.koehleroptik.de
E-Mail: info@koehleroptik.de
Amtsgericht Tostedt, HRB 111013
Geschäftsführer: Detlef Köhler,
Hörgeräteakustiker und Augenoptikermeister

69.-
169 EUR
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Ob selbst gebastelte Bienen-
hotels, Vogelhäuser, Nistkäs-
ten oder Wildblumenwie-
sen: Die Kindertagesstätten
der Stadt Geestland haben
im Rahmen einer Natur-
schutzwoche ganz unter-
schiedliche Projekte auf den
Weg gebracht – und sich
kreativ mit dem Thema Na-
turschutz auseinanderge-
setzt. Die Niedersächsische
Bingo-Umweltstiftung ruft
jedes Jahr in der ersten No-

vember-Woche die Naturschutzwoche aus. Die Idee dahinter: Prakti-
sche Projekte sollen Kinder und Jugendliche für die Natur begeistern
und so einen Grundstein für umweltgerechtes Handeln legen.

In der Kita Nordeschweg in Langen zum Beispiel widmeten sich die
Kinder dem Thema „Vögel im Winter“ und bauten unter anderem ein
Vogelhaus. Die Erzieherinnen sprachen mit den Kleinen darüber, was
überwinternde Vögel brauchen, um die kalte Jahreszeit zu überstehen.
„Dieses Projekt soll uns den ganzen Winter weiter begleiten“, betont
Einrichtungsleiterin Sandra Stender. „Es ist uns ganz wichtig, dass die
Kinder Erfahrungen in der Natur sammeln.“

� Projektwoche: Kitas beschäftigen sich kreativ mit Naturschutz-Themen

Im Niewohler Kinnerhus in Neuenwalde bastelten die Kinder derweil
Bienenhotels. Dafür malten sie Dosen mit gelber Farbe an und füllten
sie mit Bambusröhrchen und Heu. Am Ende durften die Kinder ihre
Bienenhotels mit nach Hau-
se nehmen und in den Gär-
ten aufhängen. Und auch im
Lütt Kinnerhus in Kührstedt
waren die kleinen Natur-
schützer mit Feuereifer bei
der Sache. Sie bauten ein
neues Insektenhotel, um
den Heimatverein zu unter-
stützen, und hatten sichtlich
Spaß beim Sägen, Bohren
und Hämmern. Derweil bas-
telten die Kinder in der Kita
Kapellenweg in Langen ein
Übernachtungsquartier für
die Igel und ein Eichhörn-
chen-Futterhaus. „Es war ei-
ne spannende Woche für
Groß und Klein“, berichtet
Kita-Leiterin Inga Loomis.

Bemalte Dosen, gefüllt mit Bambusröhr-
chen und Heu: Daraus haben die Kinder 
im Niewohler Kinnerhus Bienenhotels 
gebastelt.

Für die Eichhörnchen bauten die Kinder in
der Kita Kapellenweg ein Futterhäuschen.

Tel. 04745-8096
www.kosmetik-studioclaudianoack.com
27624 Bad Bederkesa
Amselweg 8

Für den Produktverkauf und
die persönliche Beratung 
bin ich während der Corona- 
bedingten Schließzeit weiter-
hin telefonisch für Sie da!

Institut für Ganzheitskosmetik

Individuelle & professionelle 
Schönheitspflege 
von Kopf bis Fuß

Bad Bederkesa · Gewerbegebiet West 6 · 27624 Geestland
Büro: Oberreihe 19 · 21781 Cadenberge · Fax (04777)9295469

(04777) 9 29 54 70
Wir wünschen allen ein gesundes neues Jahr!
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Das Umweltbundesamt und die Initiative Pro Recyclingpapier (IPR) ha-
ben Geestland als „Recyclingpapierfreundliche Kommune“ ausgezeich-
net. Geestland verwendet zu 99 Prozent Papier mit dem Blauen Engel
und engagiert sich damit auf der bundesweiten Nachhaltigkeitsplatt-

� Geestland ist „Recyclingpapierfreundliche Kommune“

Ein Blatt Recyclingpapier spart – im Vergleich zu Frischfaserpapier – die Ener-
gie zum Erwärmen einer großen Tasse Kaffee, erklärt Sonja Thomas von der
Stadt Geestland.

Foto: Merlin Hinkelmann, © Stadt Geestland

form „Grüner beschaffen“ für den Klima- und Ressourcenschutz. „Mit
der Beschaffung und Verwendung von Recyclingpapier leistet die öf-
fentliche Hand einen wichtigen Beitrag zur Einsparung von Ressourcen
und kommt ihrer Vorbildfunktion für mehr Umweltschutz hervorra-
gend nach“, lobt der Präsident des Umweltbundesamtes und Schirm-
herr des Projektes, Professor Dirk Messner, das Engagement.
Auch die städtischen Grundschulen wurden vom Umweltbundesamt
und der IPR für die vorbildhafte Nutzung von Recyclingpapier ausge-
zeichnet: die Grundschule am Hinschweg, die Grundschule am Wilden
Moor, die Grundschule Beers, die Grundschule Drangstedt-Elmlohe und
die Grundschule Neuenwalde.

Die Verwendung von Papier mit dem Blauen Engel steht beispielhaft
für nachhaltiges Handeln. Die Produktion von Recyclingpapier aus 100
Prozent Altpapier spart mindestens 60 Prozent Wasser und Energie und
verursacht deutlich weniger CO2-Emissionen als Frischfaserpapier. Re-
cyclingpapierfreundliche Kommunen leisten somit einen wichtigen
Beitrag zum Klima- und Ressourcenschutz sowie zum Erhalt der Wälder
und damit auch der biologischen Vielfalt.

Die Stadt Geestland will nun auch örtliche Vereine und Unternehmen
zur Nachahmung anregen, erzählt Sonja Thomas, zuständig für Nach-
haltigkeit und Bürgerbeteiligung:  „Mit vergleichsweise wenig Aufwand
kann jeder einen wertvollen Beitrag zum Umweltschutz leisten. Wir
würden uns riesig freuen, wenn andere unserem Beispiel folgen.“

Wir wünschen Ihnen ein 
gesundes neues Jahr 2021!

Anzeigen- u. Redaktionsschluss

für die Ausgabe Februar:

04.01.2021
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�  Bekanntmachung
 Widerspruchsrecht bei Datenübermittlungen aus dem 

 Melderegister

Nach dem Bundesmeldegesetz (BMG) ist die Stadt Geestland als Mel-
debehörde zu verschiedenen Datenübermittlungen von Personenda-
ten aus dem Melderegister verpflichtet. Gegen folgende Datenüber-
mittlungen steht den Betroffenen ein Widerspruchrecht zu:
- Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an eine öffent-

lich-rechtliche Religionsgesellschaft, der nicht die meldepflich-
tige Person, sondern deren Familienangehörige angehören
Sie können der Datenübermittlung gemäß § 42 Absatz 3 Satz 2 BMG
i.V.m. § 42 Absatz 2 BMG widersprechen.

- Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Parteien,
Wählergruppen im Zusammenhang mit Wahlen und Abstim-
mungen
Sie können der Datenübermittlung gemäß § 50 Absatz 5 BMG i.V.m.
§ 50 Absatz 1 BMG widersprechen.

- Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten aus Anlass von
Alters- und/oder Ehejubiläen an Mandatsträger, Presse oder
Rundfunk
Sie können der Datenübermittlung gemäß § 50 Absatz 5 BMG i.V.m.
§ 50 Absatz 2 BMG widersprechen.
Übermittlungssperre an den Landkreis nach § 6 Absatz 2 Nr. 1 des
Niedersächsischen Ausführungsgesetzes zum Bundesmeldegesetz
(Nds. AG BMG)
Übermittlungssperre an das Bundesverwaltungsamt nach § 6 Absatz
2 Nr. 2 Nds. AG BMG für a) Altersjubiläen und Ehejubiläen, b) nur Ehe-
jubiläen, c) nur Altersjubiläen

- Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Adressbuch-
verlage
Sie können der Datenübermittlung gemäß § 50 Absatz 5 BMG i.V.m.
§ 50 Absatz 3 BMG widersprechen.

Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift in den Bürgerbü-
ros der Stadt Geestland* zu erklären. Entsprechende Vordrucke sind
dort erhältlich. Einwohner/innen, die bereits in den Vorjahren eine Er-
klärung zu den Widerspruchsrechten abgegeben haben, brauchen die-
se nicht zu erneuern.

* Bürgerbüro – Rathaus 1, Langen, Sieverner Straße 10, 27607 Geestland oder Bürgerbüro
– Rathaus 2, Bad Bederkesa, Am Markt 8, 27624 Geestland

Geestland, 02. Januar 2021

� Bekanntmachung
Freiwilliger Wehrdienst – Übermittlung von Daten an das Bundes-
amt für das Personalmanagement der Bundeswehr

Zum 01.07.2011 sind die Datenübermittlungen im Rahmen der Wehr-
erfassung entfallen. 
Seit 2012 (beginnend mit Geburtsjahrgang 1995) erfolgt die Da-
tenübermittlung der Kommunen immer bis zum 31.03. des Jahres.

Es werden jeweils übermittelt:
- Familienname
- Vorname
- Doktortitel
- derzeit gültige Anschrift
Die Übermittlung erfolgt nur dann, wenn die Person
a) deutsche/r Staatsangehörige/r ist und
b) während des laufenden Jahres volljährig wird.

Es erfolgt keine Datenübermittlung, wenn die/der Betroffene dieser
widersprochen hat. Auf dieses Widerspruchsrecht wird bei der Woh-
nungsanmeldung durch die/den Betroffene/n und durch jährliche öf-
fentliche Bekanntmachung hingewiesen. Das Widerspruchsrecht kann
für die/den in der Regel minderjährigen Betroffene/n auch durch
ihre/seine Sorgeberechtigten wahrgenommen werden. Sollte vom 
Widerspruchsrecht Gebrauch gemacht werden, wenden Sie sich bitte
umgehend persönlich oder schriftlich an die nachstehende Behörde:
Stadt Geestland, Langen, Bürgerbüro – Rathaus 1, Sieverner Straße
10, 27607 Geestland oder Stadt Geestland, Bad Bederkesa, Bürger-
büro – Rathaus 2, Am Markt 8, 27624 Geestland
Bei der persönlichen Meldung ist der Personalausweis oder der Reise-
pass vorzulegen.
Diese Bekanntmachung erfolgt aufgrund folgender Rechtsgrundlagen:
§ 58b des Gesetzes über die Rechtsstellung von Soldaten (SG)
§ 58c SG
§ 36 Absatz 2 des Bundesmeldegesetzes (BMG)

Geestland, 02. Januar 2021

Auto Lohse GmbH
� Fachwerkstatt mit 

Karosserie-Instandsetzung
� Jahres-/Gebrauchtwagen 

mit Finanzierung
� 2x in der Woche Hauptunter-

suchung nach § 29 StVZO

Auto Lohse GmbH · Ellhornstraße
27639 Wurster Nordseeküste · Tel. 04742/20 63

Unseren Kunden wünschen wir ein gesundes und neues Jahr 2021!

� Klimaanlagenservice
� Elektronische 

Achsvermessung
� Reifenservice-/

Einlagerung
� Ersatzteilservice



1/21   Geestland-Rundschau 11

Die Deutsche Energie-Agentur (dena) hat die Stadt Geestland erneut
als Energieeffizienz-Kommune ausgezeichnet. Damit ist Geestland ne-
ben dem rheinland-pfälzischen Birkenfeld die erste Kommune, die für
die Einführung eines Energie- und Klimaschutzmanagementsystems
(EKM) rezertifiziert wurde. Bundesweit gibt es insgesamt 16 Kreise,
Städte und Gemeinden, die von der dena als Energieeffizienz-Kommu-
nen zertifiziert wurden – zwei davon nun zum wiederholten Mal.
Kristina Haverkamp, Geschäftsführerin der dena, übergab die Auszeich-
nung im Rahmen des dena-Kongresses in Berlin virtuell an Geestlands
Bürgermeister Thorsten Krüger. Neben Geestland und Birkenfeld wurde
auch die hessische Kurstadt Bad Orb ausgezeichnet. „Das dena-Ma-
nagementsystem hilft Kommunen, systematisch Energie und Kosten
zu sparen und so zum Klimaschutz beizutragen. Alle drei Kommunen
sind Vorbilder für andere Kreise, Städte und Gemeinden, die ihre Ener-
gieeffizienz verbessern wollen“, betonte Haverkamp. „Sie verdeutlichen
die großen Potenziale auf kommunaler Ebene. Ihr Beitrag wird zur Er-
reichung der nationalen und internationalen Klimaschutzziele benö-
tigt. Kommunen übernehmen damit aber auch eine Vorbildfunktion
für die Bürgerinnen und Bürger. Wir freuen uns sehr über dieses Enga-
gement.“

Thorsten Krüger bedankte sich für die Auszeichnung und machte deut-
lich:  „Wir freuen uns, als eine der ersten beiden Kommunen erneut mit
dem dena-Titel ausgezeichnet zu werden. Der ganzheitliche Manage-
mentansatz hilft uns beim Erreichen unserer ehrgeizigen Klimaschutz-
ziele sehr.“

Alleine zwischen 2014 und 2019 hat Geestland seine CO2-Emissionen
um rund zehn Prozent gesenkt. Dazu beigetragen haben die elektro-
nische Steuerung der Straßenbeleuchtung und das Wärmecontracting
in den kommunalen Liegenschaften. Zu den wichtigsten Maßnahmen
des neuen Energie- und Klimaschutzprogramms gehören ein Energie-
werk zur Versorgung der Moor-Therme und der Schule am Wiesen-
damm, die Fortsetzung des Wärmecontractings sowie energetische Sa-
nierungen von zwei Sporthallen und weiteren Liegenschaften. Damit
will die Stadt Geestland ihre Energieverbräuche um weitere drei Pro-
zent und die CO2-Emissionen um 24 Prozent senken.

� Geestland erneut für Klimaschutz-
Engagement ausgezeichnet

� Schottergärten schaden dem
Artenschutz vor der Haustür

Für manche ist es ein Gestaltungsmittel, für andere eine preiswerte Art,
um Unkraut einzudämmen. Dabei ist der Trend zum Schottergarten
hochproblematisch. Abgesehen davon, dass Kies- und Schottergärten
weder kostengünstig noch besonders pflegeleicht sind, sind sie vor al-
lem biologisch gesehen ein echtes Problem.

Denn durch Schottergärten gehen wichtiger Mutterboden und Grün-
fläche verloren. Wenn Pflanzen fast gänzlich fehlen oder lediglich nicht-
heimische, immergrüne Arten verwendet werden, gibt es auch keine
Nahrung für Insekten, Vögel und Kleintiere. Außerdem heizen sich
Schotterflächen im Sommer wesentlich stärker auf als Grünflächen. Die
Temperatur kann hier bis auf 70 Grad Celsius ansteigen. So kann sich
keine Feuchtigkeit halten. Dass Schottergärten besonders pflegeleicht
sind, ist ganz nebenbei ein Irrglaube. Es dauert nicht lange, bis sich
durch Moos und Laub unerwünschte Pflanzen ansiedeln.

Und nicht zuletzt sind Schottergärten verboten. In der Niedersächsi-
schen Bauordnung heißt es dazu: „Die nicht überbauten Flächen der
Baugrundstücke müssen Grünflächen sein, soweit sie nicht für eine an-
dere zulässige Nutzung erforderlich sind.“ Das bedeutet, die Freiflächen
können mit Rasen, Gras, Gehölzen oder anderen Zier- und Nutzpflan-
zen bedeckt sein. Plattenbeläge, gepflasterte Flächen und dergleichen
gelten allenfalls als Grünflächen, wenn sie eine verhältnismäßig schma-
le Einfassung von Beeten etc. darstellen.

Die Stadt Geestland arbeitet seit Jahren daran, ihre Ortschaften lebens-
werter zu machen. Dazu zählt auch das Thema Natur- und Umwelt-
schutz. „Wir achten auf möglichst geringe Versiegelung, damit Wasser
versickern kann und kühle Luft entsteht. Wir kümmern uns um Regen-
wasserrückhaltung, achten auf bedarfsgerechten Straßenbau, bauen
regenerative Energien aus, machen Blühstreifen- und Baumpflanzak-
tionen, Aufforstungsmaßnahmen und Kampagnen zur Müllvermei-
dung“, zählt Baubereichsleiter Detlef Hanschen auf. „Der Kiesgarten-
Trend wirkt all unseren Bemühungen zur Anpassung an den Klimawan-
del entgegen.“ Deshalb bittet er alle Besitzer von Schottergärten, diese
wieder in einen naturnahen Zustand zu versetzen.  „Da für Schotter-
gärten schlicht die gesetzliche Grundlage fehlt, werden wir in abseh-
barer Zeit dort, wo es nötig ist, mit Bürgern über Maßnahmen zum
Rückbau sprechen.“
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Die Stadt Geestland nimmt in ihren Grundschulen die Anmeldungen
für die Schulanfänger 2022/23 entgegen. Außerdem müssen die Schul-
anfänger für das Schuljahr 2021/22 angemeldet werden, die bisher
noch nicht angemeldet worden sind.

Grundschule am Hinschweg – Tel. 04743 937-2500
Ortschaften Imsum und Langen (zugeordnete Straßen)

Grundschule am Wilden Moor – Tel. 04743 937-2507
Ortschaften Debstedt und Langen (zugeordnete Straßen)

Grundschule Neuenwalde – Tel. 04707 274
Ortschaften Holßel, Hymendorf, Krempel, Neuenwalde und Sievern

Grundschule Beers - Tel. 04745 7038
Ortschaften Bad Bederkesa (Ortsteile Ankelohe, Bad Bederkesa und
Fickmühlen), Flögeln und
Lintig (Ortsteile Großenhain, Lintig und Meckelstedt)

Grundschule Drangstedt/Elmlohe - 04704 310
Ortschaften Drangstedt, Elmlohe (Ortsteile Elmlohe und Marschkamp)
Kührstedt (Ortsteile Alfstedt und Kührstedt) und Ringstedt (Ortsteile
Hainmühlen, Ringstedt und Wüstewohlde)

Für die Schulanfänger aus der Ortschaft Köhlen erfolgt die Anmeldung
und Einschulung in der Grundschule Geestenseth – Tel. 04749 240

Die Einladungen zur Schuleingangsuntersuchung und zur Schulanmel-
dung verschicken das Gesundheitsamt bzw. die zuständige Grund-
schule für alle Kinder, die zu diesem Zeitpunkt ihren Hauptwohnsitz
oder einzigen Wohnsitz in dem jeweiligen Schulbezirk in der Stadt
Geestland haben.

Schulpflichtig werden laut § 64 des Niedersächsischen Schulgesetzes
(NSchG) mit Beginn eines Schuljahres alle Kinder, die das sechste Le-
bensjahr vollendet haben oder es bis zum folgenden 30. September
vollenden werden. Für das Schuljahr 2021/22 sind das alle Kinder mit
Geburtsdatum vom 02.10.2014 bis 01.10.2015 und für das Schuljahr
2022/23 alle Kinder mit Geburtsdatum vom 02.10.2015 bis 01.10.2016.

Flexibilisierung des Einschulungstermins: Für Kinder, die das sechste
Lebensjahr zwischen dem 1. Juli und dem 30. September eines Jahres
vollenden, können die Erziehungsberechtigten den Schulbesuch durch
schriftliche Erklärung gegenüber der Schule um ein Jahr hinausschie-
ben. Die formlose Erklärung ist vor dem Beginn des betreffenden
Schuljahres bis zum 1. Mai gegenüber der Schule abzugeben. Sie muss
nicht begründet werden. Die Kinder müssen allerdings trotzdem in der
zuständigen Schule angemeldet werden und an der Schuleingangs-
untersuchung teilnehmen.

Unter bestimmten Voraussetzungen können auch die schulpflichtigen
Kinder für ein Jahr vom Schulbesuch zurückgestellt werden, die bis
zum 30. Juni eines Jahres ihr sechstes Lebensjahr vollendet haben. Die
entsprechenden Anträge liegen in den Schulen vor und können dort
gestellt werden. Die Schulen entscheiden dann über diese Anträge.

Auf Antrag der Erziehungsberechtigten können Kinder, die zu Beginn
des Schuljahres noch nicht schulpflichtig sind, in die Schule aufgenom-
men werden, wenn sie die für den Schulbesuch erforderliche körper-
liche und geistige Schulfähigkeit besitzen und in ihrem sozialen Ver-
halten ausreichend entwickelt sind. Die Anträge auf vorzeitige Einschu-
lung liegen ebenfalls in den Schulen vor.

� Anmeldung der Schulanfänger 2022/23 in der Stadt Geestland

hagebaumarkt Langen | Leher Landstraße 92-100 | 27607 Geestland
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bei jedem Einkauf  

profitieren. 

  

   

 

 

  

   

 

 

  

   

 

 

  

   

 

 

  

   

 

 

... WIR BEGRÜSSEN MIT IHNEN 

DAS NEUE JAHR 2021!

Debstedt  · Bördestr. 14  
27607 Geestland  

Tel. 04743/2767-0 
Fax 04743/27 67-19

Chlor  für 
Pool u. Schwimmbad (Biozid Ware)
12 kg € 15,50 €uro 11,00 / €1,09/ kg
24 kg € 25,50 €uro 16,00 / € 0,67 / kg

PH + Granulat
1 kg Dose €uro 5,00

PH - Granulat
1,5 kg Dose €uro   5,00 / € 3,34 / kg

Überwinterungsmittel
1 Liter €   7,50 €uro   5,00

200g-Chlor-Tabs
1 kg € 11,50 €uro   8,00

200g-Quattro-Tabs
1 kg € 11,50 €uro   8,00

125g-Flockungskartuschen
1 kg=8 St. € 13,00 €uro   9,00

UNSERE PREISE FALLEN INS WASSERUNSERE PREISE FALLEN INS WASSER

Wir wünschen Ihnen ein gesundes neues Jahr!
Alle Fabrikabholpreise inkl. MwSt. wegen großer Nachfrage bis Ostern 2021.
Weitere Produkte für Pools, Schwimmbad, Sauna, Whirlpool in der neuen 
Saison. Bleibt gesund! Wir freuen uns auf Euch!
PS: Bei Abholung BITTE MUND/NASENSCHUTZ tragen – DANKE!
BIOZIDE stets sicher verwenden! Vor Gebrauch stets Kennzeichnung und 
Produktinformation lesen!
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Neues aus der Geschäftswelt

Ab sofort ist die VGH-Vertretung Hanewinkel & Steinlein OHG in den
neuen Räumen in der Mattenburger Str. 6 in Bad Bederkesa zu finden.

Im Zentrum von Bad Bederkesa ist die VGH-Vertretung verkehrsgünstig
gelegen und verfügt über gute Parkmöglichkeiten. In gewohnt kom-
petenter Art und Weise werden alle Kunden der Hanewinkel & Steinlein
OHG und der ehemaligen VGH-Vertretung Fuseler weiter betreut.

Andre Hanewinkel, Sören Steinlein und ihre Mitarbeiterinnen Sandra
Porthaus und Joanna Schubert stehen den Kunden auch weiterhin mit
Rat und Tat zur Seite. Das Team wird zudem durch den Seniorvertreter
Dieter Fuseler und Mitarbeiterin Heike Heins verstärkt.

Das Büro bietet alle Leistungen und Angebote der VGH Versicherungen
und der LBS Norddeutsche Landesbausparkasse Berlin–Hannover an
und berät auch bezüglich Altersvorsorge, Bausparen und sonstiger 
Finanzdienstleistungen.

www.vgh.de/hanewinkel.steinlein

VGH-Vertretung  Hanewinkel & Steinlein OHG
fusioniert mit VGH-Vertretung Dieter Fuseler

Gemeinsam in die Zukunft - 
Media Service Sonja Redies und 
die :seeyou GmbH werden eine Einheit! 
Vor 17 Jahren, am 03. November 2003, wurde die Werbeagentur von Sonja
Redies gegründet. 2015 um einen Pressevertrieb zur Verteilung der
Geestland Rundschau erweitert. Am 01. Januar 2021 wird Media Service
Redies, durch Fusion mit der Werbeagentur :seeyou GmbH, Am Seedeich
39, 27572 Bremerhaven zusammenrücken -  und bleibt trotzdem wie
gewohnt am Standort in 27624 Geestland, OT Flögeln, Hohe Luft 14.

Liebe Kundinnen, liebe Kunden,
das Jahr 2020 ging mit meiner Firma nicht nur „gnädig“ um sondern
es war ein sehr arbeitsintensives, erfolgreiches und unglaublich starkes
Jahr. Damit hätte ich wegen der Pandemie nie gerechnet. Mir ist wohl
bewusst, dass wir das in allererster Linie Ihnen zu verdanken haben!
Trotzdem muss man irgendwann an einen Nachfolger/in denken und
so tue ich diesen Schritt um meinen geschätzten Kunden, genauso wie
meinen fleißigen und engagierten Mitarbeiterinnen, auch in Zukunft
Planungssicherheit zu geben.
Die :seeyou GmbH ist mir aus jahrelanger vertrauensvoller Zusammen-
arbeit bekannt und ich fühle mich ihnen auch freundschaftlich verbun-
den. Unsere beiden Unternehmen sind in der Region fest verwurzelt
und pflegen zuverlässige und partnerschaftliche Beziehungen zu ihren
Kunden/innen. Der Anspruch an eine hohe Qualität unserer Arbeit wird
weiterhin an erster Stelle stehen! Durch die Verbindung können wir
unsere Leistungsfähigkeit noch weiter vorantreiben, vor allem was
Webdesign und Redaktion anbelangen.
Wir bleiben als Zweitniederlassung der :seeyou GmbH unter dem 
Namen „Media Service :seeyou“, wie gewohnt in Flögeln und für unsere
Kunden wird sich kaum etwas ändern. Frau Ehlers, Frau Eilers, 
Frau Schimbor, Frau Ratje und ich selbst bleiben wie gewohnt Ihre 
Ansprechpartnerinnen und wir freuen uns auf die Zusammenarbeit
mit den neuen Bremerhavener Kollegen und auf eine weiterhin ver-
trauensvolle und gute Zusammenarbeit mit Ihnen unseren Kundinnen
und Kunden!

Passen Sie auf sich auf und bleiben Sie gesund!
Ihre Sonja Redies

Feiern, Tagen und Schlafen 
in besonderer Atmosphäre!
Gemütliche Ferienwohnungen 

für bis zu 14 Personen

Elmlohe · Gallbergstr. 7
27624 Geestland
Tel. 04704/8025

a.brauer-elmlohe@t-online.de 
www.die-diele-elmlohe.de

Bitte informieren Sie sich 
auf unserer Homepage  

über geplante 
Frühstückstermine.

reichhaltiges Frühstücksbuffet
für 15,90 Euro pro Person
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Immotionalisten eröffnen neues
Tätigkeitsfeld 

Hausverwaltung für Bremerhaven und den LK Cuxhaven

Madlen und Kai Martens eröffnen ein neues Tätigkeitsfeld und sind ab
sofort auch Ansprechpartner rund um das Thema Hausverwaltung. Das
zusätzliche Angebot der Immotionalisten umfasst alle Tätigkeiten der
WEG Verwaltung, Sondereigentumsverwaltung sowie der Mietverwal-
tung, ob familiäre Gemeinschaft mit 4 Parteien oder große Wohnanla-
ge mit 100 Parteien. Madlen Martens ist mit mehr als 11 Jahren Berufs-
erfahrung als Immobilienfachwirtin Ansprechpartnerin im Immobilien-
segment. Ihr Tätigkeitsbereich umfasst den der Maklerin wie auch den
der Immobilienkauffrau im Verwaltungsbereich. Kai Martens hat als
Elektromeister viele große Bauprojekte geleitet und betreut und be-
sitzt umfangreiches technisches und organisatorisches Wissen. 

Kunden profitieren zukünftig auch aus dem dazugehörigen, breit ge-
streuten Netzwerk aus Handwerkern und Dienstleistern. 
www.immotionalisten.de, Tel. 04745-9316016.

Madlen Martens

Niedersächsisches Internatsgymnasium
Bad Bederkesa

Startschuss für das Erasmus+ Projekt 
„Eco schools – sustainable tomorrow“ 
am NIG Bad Bederkesa
Das Niedersächsische Internatsgymnasium Bad Bederkesa nimmt zum
ersten Mal an einem durch die EU finanzierten Erasmus+ Projekt teil
und wird in den kommenden zwei Jahren gemeinsam mit Schulen aus
Alicante (Spanien), Mussomeli auf Sizilien (Italien), Koaceli bei Istanbul
(Türkei), Lekeciai (Litauen) und Zagreb (Kroatien) unter dem Titel „Eco
schools – sustainable tomorrow“ arbeiten. Das Thema Nachhaltigkeit
werden die sechs Schulen in den kommenden zwei Jahren jeweils un-
ter Federführung einer der Schulen aus verschiedenen Aspekten 
betrachten und unterschiedliche Projekte durchführen, um das Thema
Nachhaltigkeit, das in der Stadt Geestland ebenfalls einen hohen 
Stellenwert besitzt, noch stärker in die Schulen zu tragen und so einen
gemeinsamen, europäischen Beitrag zu einer bewussteren Lebenswei-
se zu leisten.

Normalerweise stünde jetzt bereits der erste Besuch an einer der Part-
nerschulen an, doch aus den bekannten Gründen wird zurzeit vor 
allem digital gearbeitet. Die spanische Schule führt derzeit eine Um-
frage unter den Schülerinnen und Schülern durch, die am Ende des
Schuljahres wiederholt wird, um die Entwicklungen dokumentieren zu
können, die durch die verschiedenen Aktivitäten zur Nachhaltigkeit er-
reicht wurden. 

Das NIG wird im kommenden Jahr unter dem Motto „Schule als Vorbild
einer nachhaltigen Entwicklung“ den Fokus auf die lokale Biodiversität
und die individuellen Möglichkeiten, in diesem Sinne zu handeln, 
legen. Der im vergangenen Jahr angelegte Schulwald wird somit ver-
stärkt ins Blickfeld rücken. Doch soll das Thema Nachhaltigkeit auch in
den Unterricht mit einfließen, bzw. das Bewusstsein geschaffen wer-
den, dass bereits jetzt in Lernprozessen Umwelt und Nachhaltigkeit
thematisiert wird. 

Ebenso sind verschiedene Aktivitäten am NIG geplant, die – abhängig
von den Einschränkungen durch Corona – hoffentlich auch mit einem
persönlichen Besuch der Partnerschulen am NIG einen Höhepunkt er-
leben werden. 

S.F.

Mit dem Anbringen der offiziellen „Erasmus+ - Plakette“ geben sie den 
Startschuss für das Projekt „Eco schools – sustainable tomorrow“: 
Erasmus+ - Koordinator Sebastian Frese, Schüler Malte Eilers, Schülersprecher
Luis Reese, Schülerin Merle Schröder und Schulleiter Matthias Krapp.

Foto: NIG

Anzeigen- u. Redaktionsschluss für die Ausgabe 

Februar: 04.01.2021



1/21   Geestland-Rundschau 15

Neues aus der Stadt Geestland

Der Fußball Club Geestland hat
sich im Herbst an der Natur-
schutzwoche der Bingo-Umwelt-
stiftung beteiligt und auf dem
Sportplatzgelände im Geeste-
grund in Köhlen 750 bunte Kro-
kusse und eine Kornelkirsche zur
Erhaltung der biologischen Viel-
falt gepflanzt. 

Da gerade Krokusse im frühen
Frühjahr blühen, sind sie die ers-
ten Nahrungsquellen für die Bie-
nen und die Kornelkirsche hält je-
de Menge Früchte für die Vögel
bereit. 

Vanessa Tho-
mas organi-
sierte die
Pflanzaktion.
Sie macht
derzeit ein

freiwilliges ökologisches Jahr im
Sport. Begleitet wird sie dabei
vom Verein und der Stadt Geest-
land. 

Eigentlich sollte die Aktion mit den
Kindern der Fußballjugend durch-
geführt werden. Das war durch die
Coronalage leider nicht möglich,
und so packten der FC Geestland-
Vorsitzende Jörg Schröder und die
Vorsitzende des RW Köhlen, Mari-
on Steffens, kurzerhand selbst mit
an. Nun warten alle gespannt auf
das Frühjahr.

J.S.

Pflanzungen zur Erhaltung der biologischen Vielfalt

Motoreninstandsetzung
Zylinder- u. Kurbelwellenschleiferei
Pkw-, Schlepper-, Bootsmotoren-
u. Fahrzeug-Reparaturen aller Art

Mattenburger Str. 33 · Bad Bederkesa
27624 Geestland · Tel. 04745/2 38

AB 179,- €

Norbert Werk
Familienrecht
Baurecht
Vertragsrecht
Strafrecht
Gesellschaftsrecht

Carlos Freidl
Fachanwalt für:
- Miet- und WEG Recht
- Familienrecht
Insolvenzrecht
Urheberrecht

Guido Wurtz
Fachanwalt für:
- Erbrecht
- Arbeitsrecht
- Verkehrsrecht
Vertragsrecht
Baurecht

Guido Wurtz
Rechtsanwalt & Notar



16 Geestland-Rundschau 1/21

Bad Bederkesa

Bildungskreis Bederkesa e.V. (LEB)
Veranstaltungsprogramm 2020/2021

Der traditionelle Programm-Katalog des Bildungskreises wird aufgrund
der andauernden Pandemie nicht im Januar 2021 erscheinen. Stattdes-
sen erscheint im Frühjahr ein an die Situation angepasstes Programm. 
Die Informationen über Veranstaltungen und Kurse entnehmen Sie bit-
te auch der Presse und unserer Webseite: 
www.bildungskreis-bederkesa.de.
Gerne können Sie auch telefonisch mit uns in Kontakt treten: 
Elke Jenner: 04745-1223; Wiebke Stürmer: 04745-782089.
Wir wünschen Ihnen ein glückliches und gesundes Neues Jahr und
freuen uns 2021 auf Ihren Besuch in unseren Veranstaltungen und 
Kursen!

wst

DRK-Blutspendetermine 2021 
in Bad Bederkesa

Blutspenden können Leben retten. Das gilt ganz besonders in diesen
problematischen Corona-Zeiten. Jeden Tag werden in Deutschland et-
wa 15.000 Blutspenden benötigt. Deshalb führt unser DRK-Ortsverein
Bad Bederkesa in Zusammenarbeit mit dem DRK-Blutspendedienst
Springe im Jahr 2021 an folgenden Donnerstagen, jeweils von 16-20
Uhr, Blutspendetermine durch: Am 21. Januar, 25. März, 10. Juni und
am 9. September kann in der Oberschule Bederkesa (bei der Mühle)
gespendet werden.
Selbstverständlich werden alle Corona-Regeln genau eingehalten.
Nach der Blutspende gibt es als Dankeschön – je nach derzeitiger Co-
ronasituation – ein Lunchpaket oder hoffentlich, falls es wieder mög-
lich ist, einen schmackhaften Imbiss. 
Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden gebeten, Personalaus-
weis und, soweit vorhanden, den Blutspendeausweis mitzubringen so-
wie eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen.
Auf diesem Wege bedankt sich der DRK Ortsverein bei allen früheren
und zukünftigen Spendern für die lebensrettende selbstlose Spenden-
bereitschaft. Insbesondere werden junge Menschen ab 18 Jahren auf-
gerufen, der Spendengemeinschaft beizutreten.

ghm

Kirchenvorstand verzichtet auf
nächtliches Läuten der Kirchturmuhr

Der Kirchenvorstand der Kirchengemeinde Bederkesa hat beschlossen,
zwischen 22 und 6 Uhr auf das Stundenläuten gänzlich zu verzichten.
Damit kommt er Anwohnern entgegen, die sich durch den Klang der
Glocken der St. Jakobi-Kirche gestört fühlen. Dieser Beschluss ist den Be-
schwerdeführern persönlich mitgeteilt worden.  „Von 6 bis 22 Uhr werden
die Glocken aber weiterhin wie bisher läuten“, sagt Pastor Dirk Glanert.
Außerdem hat die Kirchengemeinde einen Glockensachverständigen
nach Bederkesa kommen lassen, der die Lautstärke gemessen und be-
urteilt hat: Sie überschreitet keinen Grenzwert.
Im Sommer diesen Jahres hatte der Kirchenvorstand um Spenden ge-
beten, um das kaputte Räderwerk der Kirchturmuhr reparieren zu kön-
nen. Dieser Defekt hatte dafür gesorgt, dass die Glocken ein Jahr lang
nicht geläutet werden konnten. Binnen kürzester Zeit kamen rund
12.000 Euro zusammen - ein Zeichen dafür, dass viele Beerster auf den
Glockenschlag nicht verzichten möchten. Nachdem ein neues elektri-
sches Uhrwerk eingebaut wurde, läuten die Glocken wieder.  „Es tut uns
sehr leid, dass das nicht bei allen im Ort Anklang findet“, sagt Glanert.

U.P.

2020 kein gutes Jahr für das 
Museum des Handwerks

Wie viele Vereine und Einrichtungen hat auch uns das Corona-Virus im
vergangenen Jahr voll erwischt. Es begann damit, dass wir unsere auf
den 17. 03. 2020 terminierte Jahreshauptversammlung, auf der unter
anderem der Vorstand neu zu wählen gewesen wäre, absagen muss-
ten.  Gleiches galt für unser Vorhaben, die Versammlung am 29. Okto-
ber abzuhalten. 
Just an diesem Tag sprang die Corona-Ampel auf Rot. Im Landkreis war
der Inzidenzwert von 50 überschritten. Glücklicherweise enthält unsere
Vereinssatzung den Passus, dass der Vorstand bis zur Wahl eines neuen
Vorstands im Amt bleibt. Der Verein ist also weiter handlungsfähig.
Wann 2021 eine Versammlung unbedenklich anberaumt werden kann,
bleibt abzuwarten.
Ab dem 21. Mai öffnete das Museum wieder für Besucher an vier Ta-
gen in der Woche unter Beachtung der vorgegebenen Regeln: Ab-
stand, Hygiene und Maske. Bis zum 25. Oktober konnten wir 156 Besu-
cher begrüßen, also knapp sieben pro Woche. Das ist enttäuschend.
Die Einnahmen brachen zusätzlich dadurch ein, dass wir keine Grup-
penbesuche annehmen und die Aktionstage im Mai und September
nicht durchführen konnten. Aus Eintrittsgeldern und Spenden können
wir aber ohnehin nicht unsere Betriebskosten decken. Unser finanziel-
ler Rückhalt ist der Beitrag und der Einsatz unserer Mitglieder. Mit ei-
nem rigiden Sparprogramm und der Schließung in der kalten Jahres-
zeit, um Heizkosten zu sparen, halten wir das Museum am Leben. 
Allerdings wünschen wir uns für 2021 doch sehr eine Rückkehr zur
Normalität. Schon diese ist für uns nicht einfach. Deshalb wünschen
wir uns mehr Mitglieder und viele Aktive. 

B. St.

Man kann es ganz kurz zusammenfassen: Das Jahr 2020 war auch aus
der Sicht der Ortsfeuerwehr Bad Bederkesa bei weitem nicht das beste
in der Geschichte. Lediglich zu Jahresbeginn im Februar konnte noch
unbeschwert der Feuerwehrball mit vielen Gästen gefeiert werden. Nur
wenige Wochen später sorgte das Corona-Virus auch bei der Feuer-
wehr für eine monatelange Einstellung der Übungsdienste und Zu-
sammenkünfte. Nur zu Einsätzen trafen sich die Feuerwehrleute. Kaum
hatte man sich ab Ende Juni wieder an den Dienstbetrieb gewöhnt,
befinden sich die Kameradinnen und Kameraden jetzt erneut, wie wei-
te Teile der Bevölkerung, in einem verschärften Lockdown, der sie min-
destens noch bis über das Jahresende beschäftigen, nein eher beschäf-
tigungslos halten wird. 
Wie der Ortsbrandmeister, Jörg Steinkuhle, und sein Stellvertreter, 
Detlef Müller, mitteilten, dürfe daher die Ortswehr Bad Bederkesa im

Januar nicht beim Sammeln der Tannenbäume in Bad Bederkesa wie
gewohnt den Ortsrat unterstützen. Auch habe sich die Feuerwehr
schweren Herzens entschlossen, den traditionell im Februar im Roman-
tik Hotel Bösehof stattfindenden Feuerwehrball für 2021 abzusagen. 
Die Umsetzung der im ersten Quartal im Dienstplan hoffnungsfroh ein-
getragenen Termine steht derzeit noch in den Sternen und richtet sich
nach den Fortschritten, die die Corona-Bekämpfung im kommenden
Jahr erzielen kann. Dabei können also alle mithelfen.

Dennoch wünschen die Mitglieder der Ortswehr Bad Bederkesa allen
Beerster Bürgerinnen und Bürgern ein gutes, glückliches neues Jahr
2021. Vor allem aber: Bleiben Sie gesund. 

RTEh

Neues von der Ortsfeuerwehr Bad Bederkesa
Jahresrückblick und Ausblick der Ortswehr Bad Bederkesa
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Als der Geschichtslehrer Dr.
Jan Kaufhold vom Nieder-
sächsischen Internatsgymna-
sium Bad Bederkesa bei der
Archäologischen Denkmal-
pflege des Landkreises Cux-
haven Ende September einen
Fund meldete, den Schüler
der Jahrgangsstufe 5 auf dem
Schulgelände gemacht hat-
ten, war noch nicht abzu-
schätzen, auf welchen kleinen
Schatz die Schüler dort gesto-
ßen waren. 

Bei einem Besuch in der Klas-
se 5b präsentierten die Schü-
ler ganz aufgeregt dem Ver-
fasser ihren Fund: Ein rostiges
schwertförmiges und stark
verbogenes Eisenobjekt.

Was macht ein solcher Schwertfund denn aber auf dem Schulgelände?
Da kam bei der Begutachtung sehr schnell ein Verdacht auf: Die 1602
vor der Burg Bederkesa aufstellte Figur des Rolands, die seit 1982 wie-
der auf dem Hof auf dem Burghof steht, wurde im 19. Jahrhundert vor
dem eben errichteten Preußischen Lehrerseminar, dem heutigen NIG,
platziert. Dort wurde der Ritter nach dem zweiten Weltkrieg „entmili-
tarisiert“, indem man das Schwert abbrach. Hierfür sollen Zwangsarbeiter
verantwortlich gewesen sein, die in dem Schulgebäude auf ihre Rück-
kehr in die Heimat warten mussten. Und das kann man sich auch gut vor-
stellen: Der Anblick des bewaffneten Kriegers dürfte nach Kriegsende we-
nig erbaulich gewesen sein. Das Schwert gilt seitdem als verschollen und
das Schwert, das der Roland heute in der Hand hält, ist eine Ergänzung.
Sollte es sich bei dem Fund denn tatsächlich um das originale Schwert
handeln? Hierfür war etwas Detektivarbeit erforderlich. Sichtung alter
Abbildungen des Rolands aus der Zeit vor dem NIG kommt da in Frage,
aber es gibt wenig zeitgenössische Aufnahmen, die die Figur entspre-
chend detailreich zeigen. Immerhin gibt es im Bildarchiv der Burg Be-
derkesa eine historische Postkarte, auf der das Schwert einmal gut er-
kennbar ist und Übereinstimmungen zwischen diesem Schwert und
dem Fund sind nicht zu übersehen. 

Ein Schwert auf dem Schulgelände erzählt Geschichte

Gewissheit brachte dann die Entfernung der Rostschicht. Unter der
Korrosion hat sich eine Jahresangabe „1605“ erhalten. Da in einer Be-
schreibung des Rolands aus dem Jahr 1954 auf eben eine solche in das
Schwert eingemeißelte Jahresnennung hingewiesen wurde, ist nun
klar, dass mit dem Fund tatsächlich das verlorene Schwert Rolands wie-
der ans Tageslicht gekommen ist. Bei der „5“ scheint es sich um einen
Schreibfehler zu handeln, richtig sollte es eigentlich „1602“ heißen –
die „z“ wurde offenbar spiegelverkehrt geschrieben. Für jene Zeit ist
das nicht ungewöhnlich. 

Dass das Schwert in so stark verbogenem Zustand aufgefunden wurde,
zeigt, dass die ehemaligen Zwangsarbeiter das Schwert nicht allein be-
seitigt, sondern offensichtlich auch unbrauchbar gemacht haben. So
erhält der Fund neben seiner Zugehörigkeit zur Rolandfigur auch noch
eine Bedeutung in der jüngeren Zeitgeschichte.

Nach einem Medienrummel (neben der Nordseezeitung berichtete das
Radio Bremen Next sowie der NDR u. a. in der Sendung „Hallo Nieder-
sachsen“) wird das Schwert nun die Ausstellung im Museum Burg Be-
derkesa bereichern. Zunächst wird es in der kürzlich eingerichteten
„Aktueller Fund“-Vitrine zu sehen sein, bevor es einen festen Platz in
der Burg bekommt. 

Dann bleibt nur noch zu hoffen, dass das Museum nach den Lock-
downs des Jahres 2020 im neuen Jahr wieder regelmäßig geöffnet
werden kann.

Andreas Hüser

Das stark verbogene Schwert des Rolands
in der Restaurierungswerkstatt  

Foto: A. Hüser, Museum Burg Bederkesa  

Spontaner Nikolaus im Kinnerhus
Da in diesem Jahr so wenig
Aktionen und Überraschun-
gen für die Kinder des Beer-
ster Kinnerhus stattfinden
konnten, hat sich der Förder-
verein des Beerster Kinnerhus,
kurz BeKi, spontan am 4. 12.
dazu entschlossen, den Kin-
dern zu Nikolaus noch eine
Kleinigkeit zukommen zu las-
sen. Also packten einige fleißi-
ge Hände es an und füllten
gut 120 Tüten mit kleinen Le-
ckereien, die sie pünktlich vor
dem Eintreffen der ersten Kin-
der am Tag nach Nikolaus in
allen Fächern verteilt hatten.
Die Überraschung war groß

und so hatten die Kleinen
noch einen zweiten Niko-
laustag. Wenn auch Sie, zum
Wohle der Kinnerhus-Kinder,
Lust haben, den Verein aktiv
oder passiv zu unterstützen,
finden Sie unter dem QR-
Code mehr Informationen.

F. Klink
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Debstedt

Anleuchten in Debstedt in Corona-Zeiten
Das Anleuchtfest und der
Weihnachtsmarkt mussten aus
bekanntem Grund 2020 leider
ausfallen. Die Dorfgemein-
schaft Debstedt unter der Lei-
tung von Marco Kolle und dem
Ortsbürgermeister Bernd Krü-
ger beschlossen jedoch, auch
in diesem schwierigen Jahr ei-

nen Weihnachtsbaum auf dem Marktplatz in Debstedt und am Haupt-
eingang der St. Dionysius-Kirche aufzustellen. Um dem Ganzen noch
einen kleinen Hauch vom sonst üblichen Weihnachtsmarkt einzuflö-
ßen, wurden zwei kleine Buden und diverse Weihnachtsbäume auf
dem Marktplatz aufgestellt. Auch ziert ein Transparent mit einem Weih-
nachtsgruß den Marktplatz. Seit dem 1. Advent sind die beiden kleinen
Buden beleuchtet und eine energiesparende LED-Lichterkette erhellt
den dieses Jahr etwas kleiner ausgefallenen Weihnachtsbaum. Marco
Kolle und Bernd Krüger bedanken sich bei allen Helfern, die unter Ein-
haltung der Corona Regeln geholfen haben sowie bei den Kindern des
Kindergarten Debstedt für das Schmücken der kleinen Bäume.

Severin Trautmann

„FRED“ und Ameos-Klinikum

Der Förderverein zur Realisierung und Entwicklung des Debstedter
Konzeptes, kurz FRED genannt, bleibt länger im Ameos Klinikum Geest-
land. Das wurde jetzt bei der Übergabe eines medizinischen Therapie-
gerätes durch die FRED Vorsitzende Annette Faße deutlich. Der Verein
hat schon mehrfach Projekte mit hohen Spendenbeträgen in der Or-
thopädie des Klinikums finanziert und diese so überhaupt erst ermög-
licht. Das jetzt an den Chefarzt der Klinik für Neuro- und Kinderortho-
pädie Dr. Evgenij Khavkin und sein Team leihweise übergebene mo-
derne Trainingsgerät namens „Galileo“ soll die konservative
Bewegungstherapie der Patienten unterstützen. „Das neue Gerät un-
terstützt die reflexgesteuerten Muskelkontraktionen“, erklärte Dr. Khav-
kin und bedankte sich beim Förderverein. Annette Faße signalisierte
weitere Hilfe, auch nach der Verlagerung der Abteilung, die voraussicht-
lich erst 2023 oder 2024 erfolgen wird. Sie nutzte die Gelegenheit, ihre
Forderung nach mehr Personal in der Kinder- und Neuroorthopädie
zu erneuern, „um die erfolgreichen Behandlungsmethoden als Allein-
stellungsmerkmal aufrechtzuerhalten“. Man habe Krankenhausdirektor
Jan-Henning Stoffers einen entsprechenden Anforderungskatalog
übergeben. 

stn

Die Übergabe des neuen Therapiegerätes: v. l. Ergotherapeutin Finja
Heitmann, Chefarzt Dr. Evgenij Khavkin, FRED Vorsitzende Annette Faße
und Ergotherapeut Mathias Winkelmann.

Debstedt weihnachtlich
geschmückt
Dank an alle ehrenamtlichen Helfer

Das Dorf Debstedt erstrahlte zur Weihnachtszeit auch diesmal wieder
im festlichen Glanz. Obwohl alle Veranstaltungen und Öffnungen aus-
fallen mussten, wurde der Dorfplatz festlich geschmückt und die
Leuchtsterne an den Masten montiert. Ebenso wurden Weihnachts-
bäume vor dem Kirchhofstor und am Heimatmuseum aufgestellt. Allen
ehrenamtlichen Helfern der Dorfgemeinschaft und vom Heimat- und
Museumsverein sei herzlich gedankt. Das geschmückte Heimatmu-
seum mit einem großen Adventskranz und zwei hohen Weihnachts-
bäumen bot in der Dunkelheit eine wunderschöne festliche Kulisse. 
Alle hoffen und wünschen, dass es im Heimatmuseum bald wieder vie-
le schöne Veranstaltungen und Konzerte geben wird und auch die mu-
seale Ausstellung bald wieder zu besichtigen ist. Ebenso bleibt zu hof-
fen, dass auch die wunderschöne St. Dionysiuskirche in Debstedt bald
wieder frei und ohne Corona-Einschränkungen für viele Kirchgänger
und Besucher geöffnet sein kann. 

Allen Mitgliedern, Freunden und Bekannten wünschen wir ein frohes
und gesundes Neues Jahr 2021 und freuen uns auf ein Wiedersehen
im Heimatdorf Debstedt.

Artur Burmeister

Renovierung der Begrüßungsschilder

„Bi aller Hast mok hier mol Rast“ Wer schon einmal durch Debstedt ge-
fahren ist, kennt diese Begrüßung, die an nahezu allen Ortseinfahrten
zu lesen ist. Leider sind die 1981 errichteten Begrüßungsschilder in-
zwischen ziemlich in die Jahre gekommen. Darum hat sich in den letz-
ten Monaten eine Gruppe freiwilliger Helfer, bestehend aus Marco Kol-
le, Sven Ahlf, Enno Gerdes und Ortsbürgermeister Bernd Krüger ans
Werk gemacht, um mit Mitteln des Fördervereins Debstedt dem Verfall
der Schilder entgegenzuwirken. 
An mehreren Tagen trafen sie sich dazu – mit Abstand und in kleinen
Gruppen –, um die Renovierungsarbeiten anzugehen. Neue Eichen-
bretter für die Schriftzüge wurden beschafft, angepasst, graviert und
gestrichen, das teilweise stark beschädigte Ständerwerk erneuert und
lackiert. Auch die Dächer wurden neu eingedeckt. Für einige Schilder
mussten neue Fundamente gegossen werden, die ihnen für die nächs-
ten 40 Jahre sicheren Halt geben. 
Zwei Schilder konnten bereits renoviert werden (Auf der Höchte, Neu-
enwalder Straße). Zwei weitere Schilder sollen in den nächsten Mona-
ten noch folgen. „Ich möchte mich bei allen Freiwilligen für den groß-
artigen Einsatz bedanken“, so Bernd Krüger. „Ohne so eine fleißige
Truppe wären solche Maßnahmen undenkbar.“

Severin Trautmann
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Großvaters Weihnachtsbaum-Recycling
Ein neuer Besenstiel und ein neuer Küchenquirl

Das bei uns heute so popu-
lär gewordene englische
Wort „Recycling“ war unse-
ren Vorfahren sicherlich
noch nicht bekannt. Aber
das Streben nach Wieder-
verwendung ist eine uralte,
oft lebensnotwendige und
anerzogene Gewohnheit,
besonders im ländlichen
und bäuerlichen Leben.
Nichts wurde früher weg-
geworfen, nichts kam um,
Unnötiges wurde gar nicht
erst angeschafft. Etwas
wegzuwerfen oder zu ver-

nichten galt früher allgemein als Sünde. Alles wurde irgendwie in einen
natürlichen Kreislauf gebracht, umgenutzt oder weiterverarbeitet, so
auch der Weihnachtsbaum. Hatte der Weihnachtsbaum am heiligen
Dreikönigstag ausgedient, so wurde er nicht einfach weggeworfen
oder zum Osterfeuer gegeben. Nein, dafür hatte Großvater gute und
reichliche Verwendung. Der junge, schlanke Fichtenstamm wurde am
heiligen Dreikönigstag oder gleich danach sorgfältig mit dem Zugmes-
ser („Tochiesen“) abgeschält und geglättet. Daraus entstand ein neuer
Besenstiel für den Hof- oder Dielenbesen. 

Äußerst behutsam aber hatte Großvater zuvor mit seinem Taschenmes-
ser die Tannenbaumspitze, einschließlich der oberen Zweigreihe, abge-
schnitten. Hier war nun behutsame Schnitzarbeit erforderlich, um die
zarten Zweige auf drei Zentimeter zu kürzen und dabei die dünne Baum-
spitze nicht zu beschädigen. Nach der zweiten oder dritten Astgabel von
oben wurde die Spitze herausgesägt, die Nadeln entfernt und die Rinde
sauber abgeputzt. Die Zweige mit Garn am Stiel hochgebunden. Nach
einigen Wochen Trockenzeit entfernte man das Garn, kürzt die Zweige
und schmirgelte alles schön glatt. War schließlich alle Rinde sorgfältig
entfernt und das schöne weiße Fichtenholz herausgeputzt, konnte man
einen neuen Küchenquirl bewundern, über den sich besonders Groß-
mutter freute. So entstanden aus dem ausgedienten Weihnachtbaum
Gebrauchsgegenstände aus echtem Naturholz. Der Großknecht freute
sich über den neuen Besenstiel und Großmutter über den neuen Quirl,
mit dem sie sogleich die Suppe oder den Kuchen rührte. Mussten
schließlich auch diese Geräte einmal aus Altersgründen aufgegeben
werden, so wurden sie aber niemals eine Gefahr für die Umwelt, sondern
problemlos in Gottes Naturkreislauf wieder aufgenommen.

Großvaters Weihnachtsbaum-Recycling ist noch heute im Heimatmu-
seum in Debstedt zu sehen. Dort, um die alte Herdstelle, ist alles noch
so aufgereiht, wie es früher einmal war. Hier steht noch der Besen mit
dem Stiel vom Weihnachtsbaum und mehrere Küchenquirle aus Weih-
nachtsbaumspitzen hängen fein säuberlich im Bord. 

Artur Burmeister

Mathias Brüggemann
Wremer Specken 101· 27607 Geestland

Tel. 0171-573 70 95

KlauenpflegeKlauenpflegeKlauenpflegeKlauenpflegeKlauenpflege

Hainmühlen

Golf macht auch im Winter Spaß
Ob man im Sommer oder im Winter auf dem Golfplatz

unterwegs ist – man ist immer an der frischen Luft. In der aktuellen
Zeit ein wichtiger Punkt, da generell fast alle Sportangebote nicht
wahrgenommen werden können. Golf bildet da eine Ausnahme, da
beim Golfspielen die aktuell geltenden Hygienemaßnahmen problem-
los umgesetzt werden können, denn sie liegen in der Natur des Golf-
sports: Ein Abstand von 1,5 bis 2 Metern zum Spielpartner lässt sich
auf unserem 70 Hektar großen Golfplatz ohne Probleme einhalten. Der
Winter ist eine gute Zeit, um mit dem Golfsport zu beginnen. Die Tur-
niersaison ist vorbei und jeder bereitet sich auf die kommende Saison
vor. Für die Einsteiger bieten wir günstige Einsteiger- oder Schnupper-
kurse und eine Jahresmitgliedschaft bekommt man ebenfalls günsti-
ger, als man denkt. Ruft doch einfach mal an unter 04708-920036 und
lasst euch erklären, wie es bei uns funktioniert. 

Weitere Infos über die Mitgliedschaften gibt es im Internet www.golf-
hainmuehlen.de/der-club/mitgliedschaften/uebersicht-mitgliedschaften.
Weihnachten ist gelaufen und das richtige Geschenk war nicht dabei?
Bei uns im Golfshop gibt es tolle Angebote für Golfer und solche, die
es werden wollen. Auch andere Geschenkideen wie Sportkleidung und
Golf-Accessoires sind natürlich bei uns zu bekommen. Oder einen Ein-
steigerkurs? Einen Schnupperkurs? Eine Einsteigermitgliedschaft? Wir
machen vieles möglich – kommt doch einfach mal vorbei. Wir sind mit-
ten in Geestland direkt zwischen Bad Bederkesa und Ringstedt zu fin-
den.

R. Fohs
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Langen

Gymnasium Wesermünde und NIG 
Bad Bederkesa stellen sich vor

Am Montag, dem 18. Januar 2021, von 13.45 bis
15.15 Uhr, stellen die zuständigen Koordinatoren für die
Sekundarstufe II, Carsten Brokmann für das Gymnasium
Wesermünde, und Christian Ehlers für das NIG Bad Be-
derkesa, auf einer gemeinsamen Informationsveranstal-
tung in der Aula des Gymnasiums Langen die Angebote
der beiden Gymnasien für die Einführungsphase der
gymnasialen Oberstufe im Schuljahr 2021/2022 vor. 

Diese Veranstaltung richtet sich an die Schülerinnen und Schüler der 10.
Klassen des Gymnasiums Langen, die ihre Schullaufbahn nach diesem
Schuljahr an einem niedersächsischen Gymnasium fortsetzen wollen. 
Leider lässt der niedersächsische Hygiene-Rahmenplan Plan für Schu-
len derzeit nicht zu, dass auch die Eltern an einer Präsenzveranstaltung
in der Schule teilnehmen können. Daher hat die Direktorin des Gym-
nasiums Langen, Isabella Grüninger, dankenswerterweise diesen Ter-
min für die Schülerinnen und Schüler ihrer Abschlussklassen im An-
schluss an den Vormittagsunterricht zur Verfügung gestellt.
Die Koordinatoren informieren über die jeweiligen unterrichtlichen An-
gebote in der Einführungsphase und geben einen Ausblick auf die
Qualifikationsphase mit der Wahl der Profile und Prüfungsfächer und
die Abiturprüfung. Zusätzlich stellen sie die weiteren besonderen
Schwerpunkte ihrer Arbeit – auch über den regulären Unterricht hi-
naus – vor.
Falls aufgrund der Entwicklung der Inzidenzzahlen im neuen Jahr diese
Veranstaltung nicht durchgeführt werden kann, informieren Sie die be-
teiligten Gymnasien über ihre jeweilige Homepage (www.gymnasium-
wesermuende.de für das Kreisgymnasium, www.nig-bederkes.de für
das NIG).
Selbstverständlich können Sie sich als Eltern über die Homepages der
beiden Gymnasien auch online aktuell über die Schulen und die An-
gebote für die Sekundarstufe II informieren. 
Weitergehende Informationen und individuelle Beratung für Schüle-
rinnen und Schüler wie für Eltern erhalten Sie auf Anfrage. Wenden Sie
sich dazu für das Gymnasium Wesermünde an:
c.brokmann@gywem.de. Für das NIG Bad Bederkesa können Sie den
Kontakt über die Adresse interesse.am.nig@nigb.de herstellen. 

RTEh

Langener Lions stellen sich den Herausforderungen der Corona-Pan-
demie und veranstalten am 9. Januar die mittlerweile 23. Weihnachts-
baum-Recycling-Aktion unter dem Motto „Nach dem Weihnachtsfeste
sammeln wir die Reste“.  „Jetzt erst recht“, haben wir uns gesagt – trotz
Corona? Nein, gerade wegen Corona! In diesen schwierigen Zeiten ist
es wichtiger denn je, dass wir zusammenhalten und uns gegenseitig
unterstützen.“ Entschlossen und zuversichtlich zeigt sich Präsident
Bernd Meenzen, trotz der Restriktionen durch die Corona-Pandemie
die mittlerweile 23. Weihnachtsbaum-Recycling-Aktion des Lions Club
Langen-Pipinsburg durchführen zu können.  Cheforganisator und
Schatzmeister Karl-Heinz Wichern: „Mit unserer Aktion wollen wir nicht
nur unsere Ortschaften sauber halten, sondern auch wieder Geld sam-
meln für gemeinnützige Projekte. Unsere diesjährige Tannenbaumak-
tion soll gleich mehreren Einrichtungen in unserer Region zugute kom-
men. Der Erlös wird an Jugendorganisationen der Ortschaften Langen,
Debstedt und Sievern gespendet.“

Wichern weist zugleich auf eine wichtige Besonderheit hin:  „Die Spen-
den können aufgrund der Corona-Restriktionen und Hygienevorschrif-
ten nicht wie in den Vorjahren persönlich eingesammelt werden, son-
dern sollen möglichst alternativ auf das Konto des Fördervereins des
Lions Club Langen-Pipinsburg, IBAN: DE90 2925 0000 0130 0059 75
Stichwort: „Weihnachtsbaum" überwiesen werden. Des Weiteren sind
auch Paypal-Zahlungen möglich. Darüber hinaus stehen in folgenden
Geschäften/Institutionen Sammeldosen bereit: Ortschaft Langen: 
Bäckerei Mehner, Wein Mobil Ahlfeld, Marien-Apotheke, Fisch Feinkost
Kathmann, Stadtbäckerei Engelbrecht, Tabak & Presse Lindenhof-
D. Harders. Ortschaft Debstedt: Volksbank Geeste-Nord, Landbäckerei
Mehrtens.

Termin: Samstag, 09. Januar ab 9 Uhr; Sammlung in Langen, Sievern
und Debstedt; Bäume bitte gut sichtbar und abgeschmückt an den
Straßenrand legen. 

Für nähere Informationen stehen Ihnen folgende Lions als Ansprech-
partner zur Verfügung: K.-H. Wichern 0170-7080556, V. Schulz 04743-
8432, F. Wehrmann 0172-5224455

Falls sich Änderungen aufgrund der Corona-Pandemie ergeben, finden
Sie alle Informationen in der Tagespresse und auf unseren Social-
Media-Kanälen:

Lions Club Langen-Pipinsburg

lionsclub_langen_pipinsburg

LIONS Club Langen-Pipinsburg
trotz(t) Corona



1/21   Geestland-Rundschau 21

„Ausgehebelt statt aufgehebelt“

Die wieder stark ansteigenden Corona-Infektionszahlen
haben den Lions Club Langen-Pipinsburg erneut veran-

lasst, ihren Referenten Ende November zum Vortrag aus dem Home
Office zu laden. Clubpräsident Bernd Meenzen begrüßte daher den Lei-
ter der Einbruchprävention der Bremerhavener Ortspolizei, Herrn Olaf
Theuring, sowie die teilnehmenden 30 Lions-Mitglieder zum Online-
Vortrag. 

Hauptkommissar Theuring ist seit 18 Jahren Ansprechpartner für pri-
vate und geschäftlich tätige Bürger in Bremerhaven, wenn es um bau-
liche Maßnahmen an und in Gebäuden zur Vorsorge beim Schutz ge-
gen Einbruchversuche geht. Ein Einbruch in den Privatbereich ist für
viele Menschen ein großer Schock, da die Verletzung der Privatsphäre,
das verlorengegangene Sicherheitsgefühl oder auch schwerwiegende
psychische Folgen nach dem Einbruch auftreten können. Für die Be-
troffenen ist ein Einbruch in die Privatsphäre meist schlimmer als der
rein materielle Schaden. Durch bauliche Maßnahmen und dem Verhal-
ten der Bürger sind Einbrüche hier in unserem Bereich stark rückläufig
(2015: 642; bisher in 2020: 220). Die baulichen Verbesserungen haben
bisher die Einbruchversuche um über 40% reduziert. Olaf Theuring
setzt als Maßnahmen „Mechanik vor Elektronik“. Wichtig sei auch die
Abstimmung der Sicherungsmaßnahmen mit den Versicherungen der
Wohnung oder dem Haus (VdS-Auflagen), wenn es um die Höhe der
Versicherungssumme bzw. der Beiträge geht. 

Weiterhin wies er darauf hin, dass jeder sich einen Notfallordner mit
Fotos anlegen sollte, um alle Werte darzustellen. Im Fall eines Einbruchs
könne der Schaden dann schnell benannt werden. Aber auch durch ei-
ne Vielzahl elektronischer Hilfsmittel können heute innerhalb der Räu-
me Alarme mit Bild gegeben und auf die Smartphones übertragen
werden. Bei Häusern lassen sich „böse Gestalten“ leicht mit einer Au-
ßenwandbeleuchtung und auch mit Kameraeinsatz abschrecken. Jeder
Bürger kann sich dazu im Internet unter www.polizei.bremerhaven.de
umfassend informieren.  

Der Lions-Präsident Bernd Meenzen dankte nach einer guten Stunde Olaf
Theuring sehr herzlich für alle Hinweise und die vielen guten Ratschläge.

DrF

Lions bei der Zoom-Konferenz.

Lions-Engagement soll Früchte
tragen

In den vergangenen zwei Jahren ist zwischen Pipinsburg und Heiden-
schanze in Sievern auf private Initiative von Jürgen Behrendt und sei-
ner Frau Katrin eine Streuobstwiese mit über 130 Obstbäumen ange-
legt worden. Der Lions-Club Langen Pipinsburg unterstützt nun dieses
Projekt mit der Anpflanzung neuer Bäume und der Übernahme von
Baumpatenschaften für 26 Obstbäume. Lions-Präsident Bernd Meen-
zen:  „Streuobstwiesen gehören zu den artenreichsten Kulturlandschaf-
ten in Mitteleuropa. Das Gesamtkonzept dieses Projekts hat uns sofort
begeistert.“ Gleichermaßen begeistert ist Jürgen Behrendt – selbst ak-
tives Mitglied im Langener Lions Club – über die Pflanzaktion seiner
Lionsfreunde: „Meine Frau Katrin und ich freuen uns sehr, dass unser
Engagement auf der Streuobstwiese diesen Anklang im Club gefunden
hat.“ Behrendt erläutert:  „Neben der Anpflanzung von hochstämmigen
alten Obstsorten gibt es vielfältige Aktivitäten auf einer Gesamtfläche
von 35 Hektar. Die Pflege vorhandener Feuchtbiotope, das Aufhängen
von Nistkästen, die Anlage von Totholz- und Steinhaufen tragen unter
anderem maßgeblich dazu bei, heimischen Tier- und Pflanzenarten Le-
bensräume zu schaffen, die in der heutigen, intensiv genutzten Agrar-
landschaft seltener geworden sind.“ 

Ein Blühstreifen auf der angrenzenden Ackerfläche des Landwirts und
Lionsfreundes Günter Nagelfeld, der mit Unterstützung des Lions Clubs
jedes Jahr neu angesät wird, verlängert den Blühzeitraum und ergänzt
das Nahrungsangebot vieler Insekten. Das gefällt auch den Bienen des
Imkers Stefan Brößling aus Sievern. Seit dem vergangenen Jahr leben
von Frühling bis Herbst auch vier Bienenvölker auf der Streuobstwiese.

B.M.

Schmunzelecke
Treffen sich zwei Ostfriesen. Sagt der eine zum
anderen: „Also, das mit dem Abstand halten von 
1,5-2 Metern ist so was von anstrengend und nervig
– da bin ich echt froh, wenn diese Vorgabe endlich
wieder abgeschafft wird und wir zu unseren üblichen
4-5 Metern zurückkehren können!“



Das Jahr 2020 in der Kita Sievern

Ein besonderes Jahr für alle. In den Kindertagesstätten geben wir den
Kindern einen geschützten Raum, Struktur sowie Stabilität und ermög-
lichen ihnen vor allem eins: Kind zu sein. Die mühevoll geplanten Feste
und Veranstaltungen sahen dann wie folgt aus:
Laternen laufen: Ohne Eltern, ohne Bratwurst und Kinderpunsch, aber
mit viel Stolz und Spaß haben die Kinder der Kita in Gruppen die ge-
bastelten Laternen präsentiert.

Weltvorlesetag: Ohne Lesepaten, ohne Gäste, aber mit verschiedenen
Vorleseaktionen wurde auch dieser Tag in der Kita gemütlich gestaltet.
Anleuchtfest: Ohne Eltern, ohne Gesang, ohne Tag der offenen Kita mit
Bastelaktionen; Gruppenweise wurde der Baumschmuck angehängt,
jede Gruppe hinterlässt Spuren, die jeder bewundern kann. Wie jedes
Jahr!

Weihnachtsfeiern: Ohne Eltern, ohne Aufführungen, ohne Weihnachts-
lieder singen, aber mit Weihnachtsmusik im Hintergrund, mit Gemüt-
lichkeit bei Geschichten, Keksen, Kakao und ganz viel Vorfreude.
Figurentheater: Ohne Puppenspielerin, aber dennoch ein besonderer
Vormittag mit einem kleinen Weihnachtsfilm und Popcorn in „Kinoat-
mosphäre“.

„Jedes Kind hat das Recht zu lernen, zu spielen, zu lachen, zu träumen,
zu lieben, anderer Ansicht zu sein, vorwärts zu kommen und sich zu
verwirklichen.“ (Hall-Denis-Report)

C.T
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SievernNeuenwalde

Bäckerei Hoops eröffnet Filiale 
in Neuenwalde

Die Neuenwalder haben wieder einen Bäcker im Dorf. Miroslaw 
Stawarz, Inhaber der Landbäckerei Hoops aus Köhlen, hat in der Orts-
mitte eine Filiale eröffnet. 
Die Neuenwalder freuen sich dort über frische Backwaren von einem
echten Handwerksbäcker in einem freundlichen Ambiente. Auch Orts-
bürgermeisterin Ellen Frank sowie Geestlands Bürgermeister Thorsten
Krüger sind begeistert über diese Stärkung der Neuenwalder Infra-
struktur. Derzeit muss der Café-Sitzbereich aus bekannten Gründen
noch leer bleiben, aber sobald die Lage sich ändert, können dort auch
gemütlich Frühstück oder Kaffee und Kuchen verzehrt werden. 

stn 

Mit Moroslaw Stawarz und Partnerin Mirella Frank (rechts) freuen sich 
Christiane Witt und Uwe Wohlers (links) als Eigentümer und Vermieter über
die neue Bäckereifiliale.  

Debstedter Straße 67 · 27607 Geestland OT Langen
Telefon (0 47 43) 64 20 + 80 03

Service 
für 

alle Marken

Keine Reparaturkosten mehr! Dank      Servicevertrag 

Jahreswagen, Dienstwagen, Geschäftswagen, Leasingrückläufer

Wir wünschen allen ein gesundes 
neues Jahr 2021!
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Stellenmarkt Geschichtsecke

Zu den Bauten der Bederkesaer Amtsverwaltung gehörte nicht nur
das imposante Schloss (Burg, Amtshaus), das der Amtsverwaltung
als Domizil diente, sondern dazu zählte noch eine Reihe von Neben-
gebäuden. Darunter fand sich das so genannte „Gärtner-Haus“, auch
Lusthaus in den Akten des Landesarchivs Stade genannt. Das Wort
Lust dürfte bei manchem der Leser zu einer anrüchigen Assoziation
führen, doch hier führt das Wort eine ganz andere Bedeutung. Es
handelt sich um die Lust, die auch im Wort lustwandeln steckt. 

Ein Blick auf den um 1600 von Wilhelm Dilich gestochenen Stich von
Burg und Flecken Bederkesa liefert einen guten Hinweis auf diese
Bedeutung. Zwischen der Kirche und der Festung Bederkesa breitet
sich ein Renaissance-Garten aus, in dem der Amtmann und seine
Gäste mit ihren Damen lustwandeln durften. Ein Gärtner hatte die
Aufgabe, die vielen Hecken in Form zu halten, dafür stand sein Name
auch auf der Besoldungsliste der Amtsverwaltung. - Damit sich die
Lustwandler bei schlechtem Wetter gegen Wind und Regen ge-
schützt an dem einmaligen Gartenbild ergötzen konnten und der
Gärtner eine Unterkunft hatte, wurde dicht am Garten das Gärtner-
Haus erbaut. – Welchen Anblick das kleine Bauwerk bot und wo es
genau stand, ist nicht bekannt. Der Standort dürfte das Gebiet um
den heutigen Wolkenkratzer in der Mattenburger Straße gewesen
sein. 
Auch in den alten Amtsakten, die das Landesarchiv in Stade ver-
wahrt, findet man keine Ansicht, dafür erfährt man aber etwas über
den Gärtner. Am 28. Mai 1683 quittierte Jürgen Weínbeck, der Gärt-
ner, dass er Produkte im Wert von fünf Reichstalern aus dem Amts-
garten im Rechnungsjahr 1682/ 83 verkauft hatte. Weinbeck erhielt
eine feste Jahresbesoldung vom Amtmann. 1682/83 betrug sie 20
Reichstaler, genau wie 1675. 1663/64 nahm der Gärtner 24 Reichs-
taler als Jahresbesoldung in Empfang, hinzu kamen ein Molt Roggen
und ein Malt Malz. Letzteres lässt darauf schließen, dass dem Gärtner
das Braurecht zustand. 1675 durfte Weinbeck zwei Kühe auf die Ge-
meinde-Weide treiben, und zwar ohne ein Grasgeld zahlen zu müs-
sen. 1682 stand dem Gärtner zudem das Recht zu, Mastschweine in
den Holzurburger Wald zu treiben, auch hier ohne ein Mastgeld ab-
führen zu müssen. 1687 kam der Gärtner auf die Strafliste des Amtes,
weil er am 6. Dezember 1687 alkoholisiert in das Haus von Hausvogt
Wehrenberg polterte, den Hausherrn beschimpfte und beschuldigte,
dass „ihm die dienste vom Garten genommen weren“. 
Dies heißt, Weinbeck hatte seine Arbeitsstelle verloren, und zwar auf
Betreiben des Hausvogts. Wann die Entlassung erfolgte, wurde nicht
erforscht. 
Einen Nachfolger nahm das Amt nicht wieder an. – Am 10. März 1686
sorgte das Gärtner-Haus noch einmal für Schlagzeilen. Henrich Cra-
mer und Helfer brachten „den Steinweg von des Gärtners Hauße biß
an die Brücke vors Ambthauß“ in Ordnung. Der Steinweg war ganz
„löcher1ich“, man benötigte 20 Fuhren Sand, um den Weg – heute
Amtsstraße – wieder befahrbar zu machen. Das Steinpflaster bestand
aus Feldsteinen, die die Bederkesaer auf ihren Ländereien gesam-
melt hatten.

Quelle: Landesarchiv Stade – Schluss folgt
Ernst Beplate

Bederkesa verfügte einst über ein Lusthaus

„Was in aller
Welt“, so wer-
den sich die
historisch in-
teressierten Leserinnen und
Leser bei der Lektüre der Ge-
schichtsecke in der Dezember-
Rundschau gefragt haben,
„Was in aller Welt hat der ‚Win-
delstein (Wendelstein) zu Be-
derkesa‘ mit Schule schwänzen
zu tun“?
Die Antwort ist: Tatsächlich
überhaupt nichts. Vielmehr
rutschte die Überschrift in die
erste Zeile des Fließtextes. Sie
passte dort auch prima hin. Wie
nun der Windelstein in die
Überschrift rutschte, ist Gegen-
stand noch laufender Ermitt-
lungen. Wir werden Sie gege-
benenfalls über deren Ergebnis
informierten. Bis dahin bleibt
uns nur, unser Bedauern für
den Druckfehler auszudrücken. 

RT

Der Fehlerteufel
hat zugeschlagen....

Norbert Kretzer

Hymendorfer Str. 98
27607 Geestland
Tel. 04704-1764
Fax 04704-230780
Mobil 0160-95 92 95 00
norbert.kretzer@gmx.de

WHG-zertifizierter Fachbetrieb
Ausbildungsplätze für 2021 frei

Mitarbeiter m/w/d gesucht

Nach unseren Betriebsferien sind wir ab
dem 11. Januar 2021 wieder für Sie da.

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die Ausgabe 

Februar: 04.01.2021

LÖWEN-APOTHEKE
BEDERKESA

Bad Bederkesa, Gröpelinger Straße 8, 27624 Geestland
Tel. (04745) 325, Fax (04745) 5334

loewen-apotheke-bederkesa@t-online.de

Gesucht wird eine PTA, m/w/d
in Teilzeit, 15-20 Std., zur Verstärkung unseres Teams.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung z. Hd. Frau Hedda Heuer
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Plattdeutsches Gewinnspiel !

Umwelt-Tipp
Herzlichen Glückwunsch!

Een plattdüütschet Rodel (Rätsel) 
von Holtschen-Hinni ut Niewohl

Tweebeen seet op Dreebeen,
do keem Veerbeen un wull Tweebeen bieten.

Do nehm Tweebeen Dreebeen 
un wull Veerbeen dormit smieten.

Wokeen sünd Tweebeen, Dreebeen un Veerbeen?

Die Lösung des Rätsels senden Sie bitte
bis zum 12. Januar, per E-Mail an 

redaktion@geestland-rundschau.de
Betreff: Hinni

Wir verlosen unter allen richtigen Einsendungen 
zwei handsignierte Büchlein „Kredit is Schiet“

mit plattdeutschen Geschichten von Holtschen-Hinni. 
Die Lösung und die Namen der Gewinner veröffent-

lichen wir in der nächsten Geestland Rundschau. 
Die Büchlein gehen den Gewinnern per Post zu. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

De Antwoort op dat Rodel in’e Dezember-Utgoov
von’e Rundschau heet 

„De Möhl“ (Mühle)
K.S.

Die beiden Gewinner des Rätsels aus der Dezember-
Ausgabe der Geestland-Rundschau sind

�  Rita Hadeler aus Lintig
�  Wilma Ehlers aus Elmlohe

Leitungswasser trinken
Plastikflaschen vermüllen die Ozeane und sind obendrein völlig über-
flüssig. Das Umweltbundesamt bestätigte, dass die Trinkwasserqualität
in Deutschland sehr gut ist. Und Stiftung Warentest kam zum Ergebnis,
dass Wasser aus dem Hahn mehr Mineralien und weniger chemische
Rückstände enthält als abgepacktes Mineralwasser.
Weitere Vorteile: Die Meere sauber halten, keine Kisten mehr schleppen
und gleichzeitig Geld sparen.

Leser-Tipp

Mörder gingen in Bederkesa um
Autor Arndt-Peter Greiser

Zum Glück ereigneten sich die Morde nur in der Fantasie des Beder-
kesaer Krimi-Autors Arndt-Peter Greiser. Sein neuestes Werk liegt nun
vor, es trägt den Titel „Die Toten im Bederkesaer Kanal“. Laut Einschät-
zung des Autors rangiert der gut 130 Seiten starke Band als Erzählung,
ist in Wirklichkeit aber ein ausgemachter Kriminalroman, der im Fle-
cken Bederkesa spielt.
Ein 17-jähriger Partygänger gibt die Hauptperson ab. Der junge Mann
wohnt noch bei seinen Eltern in Bederkesa in der Nähe der Mühle und
heißt Robert. Sein Vater Kurt Botzke ist Handelsvertreter und hat zwei
Söhne: Robert und Friedrich. Der 17-jährige hat am Vorabend reichlich
Alkohol genossen und durchsucht am nächsten Morgen das Haus nach
seinen Eltern und seinem Bruder, doch ohne Erfolg. Auch spätere Such-
aktionen sind nicht von Erfolg gekrönt. Robert heiratet später seine Pe-
tra, forscht aber weiter nach den Vermissten. Er schaltet sogar einen
Privatdetektiv ein. Ab und zu glaubt er auf der richtigen Spur zu sein,
doch sie führen ihn nicht zum Ziel. Die Sucherei führt zu Spannungen
zwischen Robert und Petra. Der Ehemann verlässt seine Familie um al-
leine die Suche fortzuführen. Dieser Weg führt langsam zum Erfolg. Ro-
bert stellt fest, dass sein Vater Kurt Botzke ein Doppelleben führt. Botz-
kes zweite Frau Anita forscht dagegen nach Robert, den der Vater zum
Alleinerben eingesetzt hat. Dies will Anita mit aller Gewalt verhindern,
denn ihrer Verbindung mit Botzke ist ein Sohn entsprungen, die Frau
scheut nicht einmal vor einem Mord zurück. Sie erdolcht ihre Neben-
buhlerin und deren Sohn Friedrich. Die Leichen werden mitsamt dem
Auto im Bederkesaer Kanal entsorgt. Doch damit war noch nicht genug
Blut geflossen. Nach Entführung des krebskranken Kurt Botzke aus
dem Krankenhaus durch Petra trifft sich die Mörderbande am Seebeck
in Bederkesa, wobei zwei Personen Schusswaffen mit sich führen. Das
Zusammentreffen endet schließlich damit, dass ein PKW mit drei Per-
sonen bzw. Leichen im Kanal versinkt. Die verworrenen Wege, die bis
dahin zurückzulegen waren, möge der Krimi-Leser mit seinem eigenen
Spürsinn aufdecken. Auch der Mord an Privatdetektiv Meyer harrt der
individuellen Aufdeckung. Der spannende Krimi ist in der Buchhand-
lung Schließke in Bad Bederkesa erhältlich.

Ernst Beplate

Die Gewinner des Rätsels aus der Dezember-Ausgabe  
der Geestland-Rundschau sind

�   Rolf Junge aus Holßel, 
     Gutschein: hagebaumarkt Langen GmbH & Co. KG, 
     Leher Landstr. 92-100, Langen

�   Berthe Bruhns aus Sievern
�   Nadine Prußeit aus Langen 
�   Janne Großmann aus Kührstedt
�   Silke Tiedge aus Ringstedt und 
�   Maren Willert aus Holßel 
     erhalten je ein Exemplar des Buches  „Ein Baum wandert 
     aus“ der Autorin Gisela Eger, per Post.

Herzlichen Glückwunsch!
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Buch-Tipp

Vier Ehepaare gründen 1925 die „Schule am Meer“ auf Juist. Sie sind
engagierte Lehrer mit freigeistlichem Denken und wollen auf der
Nordseeinsel ihr Verständnis von Pädagogik leben. Gemeinsam mit ih-
ren Schülern renovieren sie eigenhändig die Schul- und Wohngebäu-
de. Sie lehren sie ein Leben im Einklang mit der Natur, fördern ihre Stär-
ken, den Gemeinschaftssinn und übertragen ihnen Verantwortung.
Die Schüler werden von der 5. Klasse bis zum Abitur unterrichtet und
leben ihren Interessen und Begabungen nach in verschiedenen Kame-
radschaften, Mädchen wie Jungen, was für die damalige Zeit sehr un-
gewöhnlich ist.
Finanziell gesehen steht das Projekt auf tönernen Füßen – Schulgeld
und Mittel, die die Schüler durch Theateraufführungen und Konzerte
verdienen – sind schnell verbraucht. So muss Anni, eine Lehrerin jüdi-
scher Abstammung mit vermögenden Eltern, mehrmals die Löcher
stopfen.
Die Jahre gehen ins Land, und auch auf Juist beginnen die National-
sozialisten zu erstarken. Die Bewohner der Schule, von den Insulanern
von jeher kritisch beäugt und als Kommunisten und Juden verschrien,
müssen sich auf schwierige Zeiten einstellen.
Der Roman umfasst die Zeitspanne von 1925 bis 1934 und beruht auf
wahren Begebenheiten, die Sandra Lüpkes zu diesem ungewöhnlichen
und lesenswerten Roman inspiriert haben.

Hardcover € 22,-
Rowohlt/Kindler Verlag

Insa Sieg

Die Schule am Meer von Sandra Lüpkes

Elektr. Fernsehsessel, neu, wur-
de nie benutzt, NP 298 € jetzt
VB 250 €; 2 alte Tretnähma-
schinen, Pfaff und Köhler, VB
80 €, Tel. 04708-152233 

Rustikaler Esstisch, 185 cm l x
90 cm b x75 cm h, VP 50 €; Tel.
0162-2598919

Fliege + 
Krawatte
(Junior), 
Tel. 0162-
2598919

Longboard, VP 50 €, Tel. 0162-
25989

Kiefernbettgestell mit Latten-
rost, 100 x 200 cm, zu verschen-
ken, Tel. 04745-931203

Heißmangel, funktionstüchtig,
günstig abzugeben, Tel. 04707–
455

Dit & Dat
gesucht – gefunden

Wir veröffentlichen Ihre private Kleinanzeige kostenlos. Zuschriften 
für Chiffre-Anzeigen senden wir in  einem neutralen Umschlag zu. 

Bitte nennen Sie uns dafür eine Adresse. Anzeigenannahme: 
redaktion@geestland-rundschau.de oder Tel. 04745-7820 218.

� Meisenknödel 6er Tablett und 30er Eimer
� Wildvogelfutter im 2,5 kg Eimer und 10 kg Sack
� Meisenringe, Meisenfutterstangen, Winter-Sortiment
� Sonnenblumenkerne, Wintermix, Meisenfutter, Fettfutter

als lose Ware zum Abwiegen und
� Futterstationen, Futterhäuser und Nistkästen

Für die Vogelfütterung im Freien

Christian Jacobsen, Lintiger Str. 48, 27624 Geestland,     04745/6112
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00 - 12.00 Uhr u. 14.00-18.00 Uhr · Sa. 9.00 - 12.00
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Projekt „Leuchtturm Cuxhaven“

Für Menschen mit schweren psychischen Erkrankungen aus dem Land-
kreis Cuxhaven sind die psychiatrischen Versorgungsmöglichkeiten
teilweise nur eingeschränkt zugänglich und schwer erreichbar. Die ge-
ringe Bevölkerungsdichte von 96 Einwohnern je Quadratkilometer
wird in dem besonders ländlichen Bereich im Norden sogar noch deut-
lich unterschritten. In dieser Region sind Behandler für psychisch Kran-
ke aufgrund der hohen räumlichen Distanzen und dem starken Fach-
kräftemangel zum größten Teil nur schwach vertreten und schlecht zu
erreichen. 

Um die psychiatrische Versorgung in der Stadt Cuxhaven und den
Samtgemeinden Land Hadeln, Hemmoor und Börde Lamstedt zu ver-
bessern, hat der Sozialpsychiatrische Dienst des Landkreises Cuxhaven
gemeinsam mit Behandlern und Unterstützung durch IVPNetworks
GmbH das Projekt „Leuchtturm Cuxhaven“ entwickelt. Dieses vom Nie-
dersächsischen Ministerium für Soziales, Gesundheit und Gleichstel-
lung ausgewählte und geförderte Modellprojekt verfolgt das Ziel, die
Versorgung schwer psychisch erkrankter Menschen trägerübergreifend
zu verbessern.

„Unser Ziel ist es, den Zugang zur Versorgung für Menschen mit einer
schweren psychischen Erkrankung deutlich zu verbessern.“, erklärt Sa-
bine Wolters, Fachgebietsleiterin beim Sozialpsychiatrischen Dienst des
Landkreises Cuxhaven. „Das ermöglichen wir, in dem wir mobile mul-
tiprofessionelle Teams bilden, die trägerübergreifend zusammenarbei-
ten.“ Für die Betroffene/den Betroffenen bedeutet dies, dass die Be-
handler der Region in einem flexiblen Versorgungsnetzwerk zusam-
menarbeiten und eine abgestufte Versorgung koordinieren. Möglich
wird dies durch die Nutzung einer webbasierten Fallakte, in der Ver-
sorgungsleistungen verordnet, dokumentiert und abgestimmt werden. 
Auch Thelke Scholz, Expertin durch Erfahrung in der Gesundheitsver-
sorgung (EX-IN) und Empowerment-College-Trainerin, hat an der Ent-
wicklung des Projektes mitgearbeitet. „Ich bin sehr glücklich, dass es
uns hier in der Region gelungen ist, auch EX-IN-Genesungsbegleiterin-
nen in die Versorgung einzubinden. In Cuxhaven und Hemmoor wer-
den sie persönlich vor Ort für die Betroffenen da sein und sie über die
Versorgungsmöglichkeiten beraten“, erläutert sie. An beiden Standor-
ten werden Koordinationsstellen für Teilnehmer und Angehörige ein-
gerichtet. Darüber hinaus wird durch das Projekt die weitere Ausbil-
dung von therapieerfahrenen Menschen zu EX-IN-Genesungsbeglei-
tern unterstützt.

Neben den Versorgern erhalten auch die Betroffenen Zugriff auf ihre
IT-gestützte Fallakte und haben damit unmittelbaren Einblick in die
Organisation und Dokumentation ihrer Versorgung.  „Wer zu Hause kei-
nen Internetzugang hat oder Hilfe bei der Bedienung der Fallakte be-
nötigt, erhält ebenso persönliche Unterstützung in den Büros der Ko-
ordinatoren“, erklärt Thelke Scholz weiter.  „Wir verbinden hier Behand-

ler und Leistungserbringer träger- und sektorübergreifend und geben
allen Beteiligten Transparenz über die Versorgung.“, ergänzt Sabine
Wolters,  „Das ist in unserer Region bisher einzigartig.“ 

Das Projekt „Leuchtturm Cuxhaven“ richtet sich an schwer psychisch
Kranke in den Regionen Stadt Cuxhaven und den Samtgemeinden
Land Hadeln, Hemmoor und Börde Lamstedt. 

Zur Einschreibung müssen bei den Betroffenen die Kriterien einer 
„Severe Mental Illness“ erfüllt sein: Menschen mit einer psychiatrischen
Diagnose, welche über längere Zeit, d.h. über mindestens zwei Jahre
Krankheitssymptome aufweisen, die mit erheblichen Auswirkungen auf
die Aktivitäten des täglichen Lebens und das soziale Funktionsniveau
einhergehen sowie häufig mit einer intensiven Inanspruchnahme des
Behandlungs- und psychosozialen Hilfesystems verbunden sind. Das
Projekt wird vom Landkreis Cuxhaven durchgeführt und durch Versor-
ger in der Region unterstützt. Von der IVPNetworks GmbH wird eine di-
gitale Fallakte in einer gemeinsam genutzten IT-Plattform bereitgestellt.

Das Projekt wird vom Niedersächsischen Ministerium für Soziales, Ge-
sundheit und Gleichstellung finanziell unterstützt. 

Sabine Wolters leitet als Ärztin seit zwei Jahren den Sozialpsychiatri-
schen Dienst im Gesundheitsamt Landkreis Cuxhaven. Vorher war sie
mehr als acht Jahre in der Psychiatrischen Klinik des Klinikums Bremer-
haven Reinkenheide tätig, u.a. im geschützten Bereich und auf der
Suchtstation. In dem Rahmen hat sie gemeinsam mit einer Psychologin
die Frauensuchtgruppe geleitet. In der Klinik hat sie die Tätigkeitsauf-
nahme der ersten Genesungsbegleiter erlebt und die Umsetzung von
„Recovery“ im stationären Alltag begleitet.

Thelke Scholz arbeitet als freiberufliche Dozentin im sozialpsychiatri-
schen Bereich u.a. zum Thema „Kooperation in der Genesungsbeglei-
tung“ sowie „Recovery“ und „Medikamentenreduktion“. Sie arbeitet im
Vorstand des „TANDEM e.V. - Soziale Teilhabe gestalten" in Bremervörde
mit und hat bereits mehrere Projekte zusammen mit dem Niedersäch-
sischen Landesamt für Soziales, Jugend und Familie konzipiert und um-
gesetzt. Weiter ist sie Autorin zahlreicher Veröffentlichungen zu den
Themen EX-IN, Medikamentenreduktion und anderer sozialpsychiatri-
scher Themen. Als Expertin durch Erfahrung in der Gesundheitsversor-
gung (EX-IN) und Empowerment-College-Trainerin verantwortet sie im
Rahmen der Projektentwicklung die Themen EX-IN-Genesungsbeglei-
tung und Gestaltung der Koordinatorenstellen. 

Gerne beantworten wir Ihre Fragen: 
Landkreis Cuxhaven - Sozialpsychiatrischer Dienst; Sabine Wolters
Fachgebietsleiterin, Vincent-Lübeck-Straße 1, 27474 Cuxhaven, Telefon:
04721 66-2911, s.wolters@landkreis-cuxhaven.de.

Projekt „Leuchtturm Cuxhaven“ zur Verbesserung der psychiatrischen Versorgung



zu mehr Bewegung animiert werden müs-
sen. Das geht am besten mit artgerechtem
Futter.

Tierschutz Stadt Langen u.U.e.V., Geschäfts-
stelle: Glieshamm 8c, 27607 Geestland OT Langen,
info@tierschutz-stadtlangen.de, www.tierschutz-stadt-langen.de

Wir beraten und helfen „Rund um das Tier“
In der Coronazeit konnten wir manche Aktivitäten nicht durchführen,
unterstützen Sie uns bitte in dieser schwierigen Zeit mit einer Spende.

Es befinden sich immer wieder Tiere in der Vermittlung. 
Auskünfte geben Ihnen gerne für 
Katzen: Ingrid Domhardt, Tel. 04743-4165
Kaninchen und Meerschweinchen: Kirstin Kortlang, Tel. 0170-16 24 608
Wenn Sie den Verein unterstützen wollen, werden Sie Mitglied oder
lassen Sie ihm eine Spende zukommen: 
Weser-Elbe-Sparkasse, IBAN DE94 2925 0000 0130 2570 36

ACHTUNG! Dringender Aufruf! Der Tierschutz Stadt Langen hat wie-
der viele süße Kaninchen und auch Meerschweinchen, wer möchte ei-
nem kleinen Wesen ein neues Zuhause geben? Meldet Euch bitte bei:
Kirstin Kortlang, Tel. 0170-1624608

Tierisch spielen
Beschäftigungsideen für Haustiere

Unsere felligen Freunde sind jeden Tag an unserer Seite und wir tun
alles dafür, damit es unseren Haustieren gut geht und sie mit allem ver-
sorgt sind. Dennoch bleibt die „Qualitätszeit“ im stressigen Alltag
manchmal auf der Strecke. Umso wichtiger ist es, sich immer wieder
bewusst Zeit zu nehmen und sich intensiv mit seinem Haustier zu be-
schäftigen. Gerade in der aktuellen Corona-Lockdown-Situation ist et-
was Abwechslung und Ablenkung für Mensch und Tier sehr willkom-
men. Mit regelmäßigen Spielen können wir unsere tierischen Lieblinge
fordern, die gegenseitige Bindung stärken und dabei selbst einfach
mal den Kopf frei bekommen.

Auf unserer Webseite finden Sie einige Spiel- und Beschäftigungsideen
für Hund, Katze und Kleintier. Probieren Sie das eine oder andere doch
mal aus. Viele „Spielzeuge“ können Sie auch ganz einfach Selberma-
chen. Auf unserer DIY-Seite finden Sie einige Anregungen und Bastel-
anleitungen. Grundsätzlich gilt: Lassen Sie Ihr Tier nicht mit Spielsachen
unbeaufsichtigt, sondern beschäftigen Sie sich aktiv mit Ihrem tieri-
schen Freund.

Katze toben und entdecken lassen 
Katzen sind zwar sehr eigenständige Tiere, dennoch freuen sie sich,
wenn ihre Menschen mit ihnen spielen und das Köpfen etwas fördern.

Schnüffelspiele für Hunde
Unsere Vierbeiner freuen sich über kurze Spielmomente. So lassen sich
zum Beispiel mit Schnüffel- und Denkaufgaben Spiel und Training gut
verbinden.

Kleintiere beschäftigen 
Meerschweinchen und Kaninchen sind gesellige Tiere, die manchmal
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Tierschutz Stadt Langen u.U. e.V.

Wir fördern die Bestattungskultur
in unserer Region.
Traditionen im Blick,
aufgeschlossen für Neues.

Bad Bederkesa · An der Burg 2 · 27624 Geestland
www.kemner-bestattungen.de · info@kemner-bestattungen.de

Keine Geestland Rundschau erhalten?
Dann melden Sie sich bitte bei uns,
Tel. 04745-78 20 218 oder per 
E-Mail: info@media-service-redies.de
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Ärzte in der Stadt Geestland   – Ärztlicher Notdienst: Tel. 116 117
Ärzte Allgemeinmedizin

Bad Bederkesa
Dr. med. Andreas Gerdts
Mattenburger Passage
Mattenburger Str. 17-19
Tel. 04745-230

Dr. med. Claus F. Göhring
Michael Jabs
Gröpelinger Straße 5
Tel. 04745-94720

Dr. med. Thorsten Kiencke
Dr. med. Petra Siemon-Holländer
Bergstraße 6, Tel. 04745-60 73

Dipl. med. Barbara Kreitel
Im Mattenburger Feld 18
Tel. 04745-782382

Langen
Dorothea Arndt
Stefan Zug
Sieverner Str. 11c
Tel. 04743-275565

Dr. Nina Brümmer
Sieverner Straße 29 b
Tel. 04743-9121160

Stephan Leuschner
Hausärztliche Versorgung mit 
Schwerpunkt biologische Medizin
Leher Landstraße 14a
Tel. 04743-92960
Helmut Schlichte
Leher Landstraße 53
Tel. 04743-93910

Raimund Simon
Ziegeleistr. 21a
Tel. 04743-5681

Neuenwalde
Wolfgang Sander
Peterhüsenberg 3a, 
Tel. 04707-222

Augenarzt
Dr. Volker Röttgen
Bad Bederkesa, Mattenburger Str. 11 
Tel. 04745-781991 
Tel. 04747-874840 (Beverstedt)

Facharzt HNO
Dr. med. Evita Henschel
Langen, Debstedter Str. 9a 
Tel. 04743-911050

Frauenärzte
Dr. med. Matthias Cohrs
Dr. med. Sigrun Köhler
Bad Bederkesa, Heuss-Straße 12 
Tel. 04745-8081

Institut für Radiologie 
& Nuklearmedizin

Debstedt, Langener Straße 66
Tel. 04743-3449850 o. 0471-94440

Kieferorthopäde
Herr Eugen Dawirs
Langen, Leher Landstr. 91 
Tel. 04743-2760790

Kinderärzte
Dr. Mirjam Schildger
Bad Bederkesa, Am Markt 4
Tel. 04745-8093

Dr. med. Rolf M. Heppler
Langen, Ziegeleistraße 21a
Tel. 04743-344803-1

Kinder- u. Jugendpsychologie
Prof. Dr. Dietrich Petersen
Debstedt, Spadener Weg 5 
Tel. 04743-913190

Hannelore Timm-Röhnisch
Langen, Debstedter Str. 112 
Tel. 04743-9132733

Orthopädie
Orthopädie Geestland
Dr. med. Martin Fliedner
Jan Ernst
Langen, Weißdornweg 10-12 
Tel. 04743-911113

Psychotherapie
Dipl. Psych. Gisela Platz
Bad Bederkesa, Zum Hasengarten 6
Tel. 04745-7820270

Wilfried Strege
Bad Bederkesa, Bergstr. 9
Tel. 0160-94955703

Urologie
Dr. med. Lutz Buschmeyer
Marcus Hauffe
Fachärzte Urologie & Andrologie
Langen, Leher Landstraße 68 
Tel. 04743-27440

Zahnärzte
Dr. Wahed Baha
Bad Bederkesa, 
Hauptmann-Böse-Str. 4
Tel. 04745-9113245

Dr. Timo Käter
Bad Bederkesa, Fehrenkamp 4a
Tel. 04745-1368

Thomas Kessler
Bettina Kessler-Schniedewind
Langen, Sieverner Str. 20
Tel. 04743-8725

Dr. med. dent. Michael Kuzaj
Bad Bederkesa, Im Mattenburger Feld 6 
Tel. 04745-1698

Dr. Linneweber
Dr. Grosse & Partner
Langen, Ziegeleistr. 1
Tel. 04743-275527 o. 04743-9132333

Dr. med. dent. Gudrun Strecker
Ulrike Lipski
Bad Bederkesa, Bergstraße 23 
Tel. 04745-231

Tierärzte
Dr. med. vet. Jean Floride
Langen, Leher Landstr. 13 
Tel. 04743-92900

Tierarztpraxis Geestland
Swantje Künkel-Schmidt
Debstedt, Drangstedter Chaussee 96
Tel. 04743-9129777

Dr. med. vet. Harald Nagelfeld
Bad Bederkesa, An der Burg 4
Elmlohe, Schafhausenweg 21
Langen, Ziegeleistr. 13 
Tel. 04704-230004

Dr. med. vet. Ralf Surholt
Sievern, Grasweg 18-22
Tel. 04743-3229606

Thomas und Berit Warmann
Nicolai Behrends
Bad Bederkesa, Raiffeisenstr. 55 
Tel. 04745-6101

Notrufnummer Feuerwehr u. Rettungsdienst            112
Notrufnummer Polizei                           110
Polizeikommissariat Geestland 04743 - 928-0
Polizeistation Langen 04743 - 928-270
Polizeistation Bad Bederkesa 04745 - 93 11 4-0
Giftnotruf für Niedersachsen 0551 - 19240 
Apotheken-Notdienst 0800 - 00 22 833
Telefonseelsorge 0800 - 111 0 111

Opfernotruf 0800 - 2800 110
Elterntelefon 0800 - 111 0 550
Kinder- und Jugendtelefon 0800 - 111 0 333
Bankkarten-Sperrung 01805 - 021021

Frauenhaus, Beratung 
und Hilfe 04 71 - 83 001
Hilfetelefon 
„Gewalt gegen Frauen" 080 00 - 11 60 16

Zentrale Anlaufstelle für 
Corona-Verdachtsfälle: 
� Helios Klinik Cuxhaven, Altenwal-

der Chaussee 10, 27474 Cuxhaven,
tägl. von 16 bis 20 Uhr

� Gesundheitsamt Landkreis Cux- ha-
ven, Vincent-Lübeck-Straße 2,
27474 Cuxhaven, 
Tel. 0 47 21 - 66 21 08

� Bürgertelefon im Landkreis 
Cuxhaven, Tel. 0 47 21 - 66 20 06,
Montag bis Freitag 8-17 Uhr, Sams-
tag und Sonntag 10-13 Uhr,
stab.corona@landkreis-
cuxhaven.de

� Bürgertelefon Niedersächsisches
Landesgesundheitsamt, 
Tel. 05 11 - 45 05 555, Montag bis
Donnerstag 8-12 Uhr und 13-16
Uhr, Freitag 8-12 Uhr

� Bürgertelefon des Bundesministeri-
ums für Gesundheit, 
Tel. 030 - 34 64 65 100, 
Montag bis Donnerstag 8-18 Uhr,
Freitag 8-12 Uhr

Das Auswärtige Amt hat Informatio-
nen für Reisende zusammengestellt:
www.auswaertiges-amt.de/de/
ReiseUndSicherheit/covid-19/ 2296762

Beim BMI finde Sie Fragen und 
entsprechende Antworten zu 
Reisebeschränkungen und Grenz-
kontrollen: 
www.bmi.bund.de/SharedDocs/faqs/
DE/themen/bevoelkerungsschutz/
coronavirus/coronavirus-faqs.html

Kliniken
Aufnahmebereitschaft der chirurgi-
schen Kliniken:

Unfallchirurgische 
Aufnahmebereitschaft:
� Klinikum Bremerhaven 

Reinkenheide, 04 71 - 2 99-0
� Ameos-Klinikum Mitte 

Bremerhaven, 04 71 - 48 05-0

Allgemein- und bauch-
chirurgische Bereitschaft:
� Klinikum Bremerhaven 

Reinkenheide, Tel. 04 71 - 2 99-0 
� Ameos-Klinikum im Bürgerpark 

Bremerhaven, Tel. 04 71 - 1 82-0

Augenärztlicher 
Bereitschaftsdienst
� Augenärztlicher Notfalldienst im El-

be-Weser-Dreieck: 
Tel. 0 41 41 - 98 17 87

Senioren- und Pflege-
stützpunkt Niedersachsen
� Kreishaus Cuxhaven, 

Vincent-Lübeck-Straße 2, 
Tel. 0 47 21 - 66-22 61 und 
Tel. 0 47 21 - 66-22 59, 
Mo., Di., Fr. 8.00-12.00 Uhr, 
Mi. 13.30 - 15.30 Uhr, 
Do. 13.30-18.00 Uhr

Tierärztliche Notfallbereitschaft:
Ihr Tierarzt teilt Ihnen telefonisch mit,
wer Notdienst hat. 
Weitere Info: 
www.tierarzt-notdienst-bhv.de
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Tipp vom Lohnsteuerhilfeverein

Leckeres aus Leserküchen

Weihnachtsfleisch – schmeckt nicht nur 
an Weihnachten
(für 4 Personen)

1,5 kg Entrecote gespritzt und geräuchert beim Schlachter 5 Wochen
vorher bestellen

Das Fleisch wird am Tag des
Essens in einen großen Topf
gelegt und mit heißem Was-
ser bedeckt, zum Kochen ge-
bracht und ca. 2 Stunden kö-
chelnd weiter gegart. Dazu
gibt es gekochtes Backobst
und Weißbrot. 

Guten Appetit wünscht Ih-
nen Jutta Tielking aus Beers

Kinderbetreuungskosten können wie Werbungskosten oder Betriebs-
ausgaben abgezogen werden. Das gilt für berufstätige Alleinerziehen-
de und für zusammen lebende Eltern, die beide berufstätig sind. Aller-
dings, so erläutert Nadja Wittke Beratungsstellenleiterin vom „Aktuell
Lohnsteuerhilfeverein“, können nur Aufwendungen bis zu einer Ober-
grenze von 6.000 € berücksichtigt werden, davon wären zwei Drittel,
maximal 4.000 €, steuerlich abzugsfähig.

In gleichem Umfang können Eltern Kosten als Sonderausgaben abset-
zen, die sich selbst noch in der Ausbildung befinden oder denen Be-
treuungskosten wegen eigener Krankheit oder Behinderung entstehen.
Auch Eltern, bei denen diese Voraussetzungen nicht vorliegen, z.B. weil
ein Elternteil nicht berufstätig, krank oder behindert ist, können zumin-
dest Kosten für Kinder vom dritten bis zum sechsten Lebensjahr als
Sonderausgaben geltend machen.

Fazit: Die neuen Regelungen zeigen, dass viele Eltern auch zukünftig auf
kompetente steuerliche Beratung von Experten angewiesen sein wer-
den, wenn alle steuerlichen Vorteile gesichert werden sollen. Wer die
steuerliche Auswirkung seiner Betreuungskosten konkret analysieren
will, kann sich an einen Lohnsteuerhilfeverein wenden. Diese erstellen
die Einkommensteuererklärung für Arbeitnehmer, Beamte und Rentner
mit ausschließlich Einkünften aus nicht selbstständiger Tätigkeit.

Ebenfalls beraten sie Mitglieder bei Einkünften aus Vermietung, Spe-
kulationsgeschäften und bei Kapitalerträgen, jedoch dürfen die Ein-
nahmen hieraus insgesamt 18.000 € bzw. bei Ehegatten 36.000 € im
Jahr nicht übersteigen.

Nähere Infos gibt es unter Tel. 0151-58545065 oder 
www.wittke.aktuell-verein.de

Bis zu 4000,- € für Kinderbetreuung absetzbar!

Privatpraxis für 
GANZHEITLICHE MEDIZIN

DANIELA HILGEN
FA für Anästhesie · Prakt. Ärztin

Akupunktur · Homöopathie · Naturheilverfahren

Hausärztliche Grundversorgung 

Praxisschwerpunkte:
chron. Erkrankungen, chron. Schmerzsyndrome, 

psychosomatische Erkrankungen, 
Verhaltensauffälligkeiten bei Kindern, Allergien, 
Infektanfälligkeit, unterstützende Maßnahmen 

bei bösartigen Erkrankungen

Pferdemühlendamm 15 · 27624 Bad Bederkesa 
Termine nach Vereinbarung 04745-7237 

oder praxis.hilgen@gmail.com

Anzeigen- u. Redaktionsschluss für die Ausgabe Februar: 04.01.2021
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Öffnungszeiten & Veranstaltungen
Januar 2021

Denken Sie an Ihre Februar-Termine. Abgabe bis spätestens 4. Januar 2021 an Dana.Hebener@Geestland.eu

� Die Stadt Geestland gibt bekannt
Alle Bereiche der Rathäuser stehen wieder zur Verfügung. In den Rat-
häusern sind die Vorkehrungen zum Schutz der Besucher und Mit-
arbeiter getroffen worden. Das Tragen einer Mund-Nasen-Ab-
deckung für Besucher ist Pflicht, die Abstands- und Hygieneregeln
sind weiterhin einzuhalten. Bitte beachten Sie dafür auch die tages-
aktuellen Informationen auf der Homepage: 
www.geestland.eu

Bürgerbüro Rathaus 1, Langen, Sieverner Straße 10
Telefon 04743/937-2380
Montag, Dienstag, Donnerstag 08.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch, Freitag 08.00 – 12.30 Uhr
zusätzlich am zweiten Samstag im Monat 08.00 – 12.30 Uhr
Bürgerbüro Rathaus 2, Bad Bederkesa, Am Markt 8
Telefon 04743/937-2390
Montag, Dienstag, Donnerstag 08.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch, Freitag 08.00 – 12.30 Uhr
zusätzlich am ersten Samstag im Monat 08.00 – 12.30 Uhr
Alle anderen Teams, Telefon 04743/937-1111
Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 08.00 – 16.00 Uhr
Freitag                   08.00 – 12.30 Uhr

Termine außerhalb der Öffnungszeiten nach Absprache mit dem/der
Sachbearbeiter/in

Änderungen vorbehalten!

Tourist-Information Geestland in der Moor-Therme
Berghorn 13, Bad Bederkesa, Tel. 04745/94335
Öffnungszeiten (Änderungen vorbehalten):
1. September bis 30. Juni, montags bis freitags 10.00-12.00 Uhr und
14.00-16.00 Uhr

Öffnungszeiten der Stadtbüchereien Geestland
Tel. 04743/937-2562, buecherei@geestland.eu
In den Ferien samstags geschlossen.

Bad Bederkesa, Am Markt 8
Dienstag, Freitag 10.00 - 12.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 15.30 - 18.00 Uhr
Jeden 1. Samstag im Monat 10.00 - 12.00 Uhr

Langen, Debstedter Str. 5f (Lindenhof Zentrum)
Montag bis Donnerstag 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag                10.00 - 12.00 Uhr
Jeden 2. Samstag im Monat 10.00 - 12.00 Uhr

Änderungen vorbehalten.

Moor-Therme Bad Bederkesa
Berghorn 13, Tel. 04745/9433-0, www.moor-therme.de
Bad und Sauna sind bis auf Weiteres geschlossen.

Gesundheitszentrum Wellness & Moor Bad Bederkesa
Berghorn 13, Tel. 04745-943335
Mo und Mi. 9.30 - 18.00 Uhr, 
Di., Do., Fr. 8.00 - 16.30 Uhr, 
Samstag und Sonntag geschlossen.
Bitte ausschließlich telefonische Terminabstimmungen! 

Alfstedt
30.01.          20.00 Uhr, Jahreshauptversammlung, Schützenv. Alfstedt, 
                     Schützenhalle

Bad Bederkesa

Amtsscheune Vermietung 
für private Feiern, Seminare usw.: Marlies Heuer, Tel. 04745-1423

Beerster Wochenmarkt
Freitags, 8.00-12.00 Uhr, Parkplatz „Erlenwiese“ hinter dem Rathaus

BEW Beratungsbüro, Am Markt 10
Tel. 04745-9112721, www.bew-bhv.de
Beratung des BEW zur Pflege u. Pflegeversicherung, Schuldnerberatung

Bildungskreis Bederkesa e.V. (LEB)
Anmeldungen unter Tel: 04745/1223, 04745/782089 oder 
info@bildungskreis-bederkesa.de
Infos unter www.bildungskreis-bederkesa.de

Bündnis 90/Die Grünen / OV Bederkesa-Langen
Tel. 04745/7269, www.grüne-bederkesa.de

CDU-Frauen-Union 
Informationen bei Annette Weinle, Tel. 04745-1214

Diakonisches Werk des

Ev.-luth. Kirchenkreises Wesermünde
Mattenburger Str. 30, Tel. 04745/7834200, Soziale Schuldnerberatung,
Schwangerschafts-, Ehe-, Lebens- und Sozialberatung, Vermittlung von
Kuren, Ambulanter Hospizdienst.

Die Schleuse
Flohmarkt-Annahmestelle: M. Ühlken, Tel. 04704/930160

Deutsche Fibromyalgie Vereinigung (DFV) e.V.
Auskünfte Gruppensprecher Peer Augustin, 
Tel. 04745/7820288 (AB), bad-bederkesa@fms-selbsthilfe.de

Deutsche Lebensrettungsgesellschaft (DLRG)
Andreas Thiessen, Oberster Kamp 2, Tel. 04745/7689

Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft
DMSG Kontaktgruppe Bad Bederkesa-Landesverband Niedersachsen e.V.
Birgit Schlake, Tel. 04745/6413 u. Heino Abbenseth, Tel. 04745/326

Die Tafeln – Essen wo es hingehört
Gemeindehaus, Beerster Mühlenweg 1, Tel. 04745/346
Jeden dritten Mittwoch im Monat um 11.30 Uhr Tafelausgabe 

Hand in Hand Kaufladen
Die Schleuse e.V., Tel. 04745/781123

Jugendhilfestation Bederkesa-Schiffdorf
Margaretenweg 2, Tel. 04745/7825910, bederkesa.jhs@paritaetischer.de.

Katholische Kirchengemeinde St. Benedikt Bad Bederkesa
Zum Hasengarten, Kirche täglich geöffnet von 9.00-18.00 Uhr 
Dienstags,17.00 Uhr Hl. Messe oder Rosenkranzgebet
Donnerstags, 17.00 Uhr Rosenkranzgebet
Eine vorherige Anmeldung ist erforderlich, telefonisch unter 0471-3085990.

Kindertagespflegepersonen
Kindertagespflegepersonen (Tagesmütter), Tel. 04745-782379

Kunstschule KUBE Bederkesa            
Amtsstr. 8, www.kunstschule-bederkesa.de, Information und 
Anmeldung: Tel. 04745/5151
Neueinsteiger sind jederzeit herzlich willkommen!

Alle traditionellen Kurse beginnen wieder ab dem 11. Januar! 

Nähere Informationen
erfragen Sie bitte bei den Veranstaltern
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montags:           09.00 - 11.30 Uhr, Offenes Atelier
montags:           17.30 - 20.30 Uhr, Großflächig am Montag
dienstags:          09.30 - 11.30 Uhr, Rund ums Zeichnen 
dienstags:          15.00 - 16.30 Uhr, Malen und Modellieren
dienstags:          16.30 - 18.00 Uhr, Kinderatelier
freitags:              15.00 - 17.00 Uhr, Kreativ-Werkstatt Töpfern für Kinder 
                             und Jugendliche, 14-tägig im Wechsel

Sonderkurs:
04. – 06. 01.         15.00 - 17.30 Uhr, 3D-Anfänger-Workshop

Morbus Bechterew Ortsgruppe Bad Bederkesa 
Tel. 04708/446, Johann Reuter

Museum des Handwerks Bad Bederkesa
Heubruchsweg 8, Tel. 04745-1819, 
www.handwerksmuseum-bederkesa.de
Das Museum ist bis April 2021 geschlossen. 

Mühle
Führungen können bis auf weiteres wegen Reparaturarbeiten nicht
stattfinden. Informationen rund um die Mühle erhalten Sie unter:
www.windmuehle-bederkesa.de

Rentenberatung
Kostenlose Rentenberatung im Rathaus 2, Hauptmann-Böse Zimmer, 
R. 308, Bad Bederkesa, Am Markt 8, Rolf Drechsler, Versichertenältester
für den Landkreis Cuxhaven. 
Terminvereinbarung unter Tel. 04744/2826 oder Mobil 0170/6840582

Rentenberatung
Kostenlose Rentenberatung und Hilfestellung: 
Helfried Fritz, Am Begrabenholz 4. Terminabsprache: Tel. 04745/7527

Rheumaliga Niedersachsen e.V.
AG Wesermünde-Drangstedt. Ansprechpartnerin Herma Balzer, 
Tel. 04704/644

Senioren Union Gemeindevereinigung Bederkesa
Tel. 04745-7332

Trauercafé
Gemeindehaus, Beerster Mühlenweg 1, Kontakt Helga Hesse,
Tel. 04743/3445411 und Sabine Heinsohn, Tel. 04745/7418

VDK 
Geschäftsstelle Cuxhaven, Tel. 04721/666366

Flögeln
13.01.        14.00 Uhr, Seniorenkreis, Kirchengemeinde, Pfarrscheune
17.01.        09.30 Uhr, Kohlwanderung, Vereine, Kameradschaft, Seebeck
21.01.        20.00 Uhr, Kulturtage, VGFV, Schießsportanlage
22.01.        19.30 Uhr, Seniorenklönabend, Feuerwehr, Feuerwehrhaus

22., 23.01. 20.00 Uhr, Kulturtage, VGFV, Schießsportanlage
24.01.        14.30 + 19.00 Uhr, Kulturtage, VGFV, Schießsportanlage
29.01.        20.00 Uhr, Jahreshauptversammlung, TSV, Seebeck
30.01.        20.00 Uhr, Jahreshauptversammlung, Reitverein, Reithalle

Kührstedt
09.01.          08.30 Uhr, Weihnachtsbäume einsammeln, Jugendfeuerwehr 
15.01.          19.30 Uhr, Jahreshauptversammlung, Feuerwehr Kührstedt, 
                      Feuerwehrhaus 
16.01.          20.00 Uhr, Jahreshauptversammlung, Schützenv. Kührstedt, 
                      Schützenhalle

Langen

BEW Beratungsbüro
Lehmkuhlsweg 1, Tel. 04743-913 20 42, www.bew-bhv.de
Beratung des BEW zu Pflege u. Pflegeversicherung, Schuldnerberatung

CDU Senioren Union Langen/Wurster Nordseeküste
Kontakt Steffen Tobias 04743/2426 oder steffen.tobias@nord-com.net

Deutsche Fibromyalgie Vereinigung (DFV) e.V.
Gruppensprecherin: Johanna Pfleging, 
Tel. 04743/911417, langen@fms-selbsthilfe.de

Deutsche Lebensrettungsgesellschaft (DLRG)
Landesverband Niedersachsen, Bezirk Cuxhaven-Osterholz 
Ortsgruppe Langen e.V., Infos unter www.langen-sievern.dlrg.de oder
04706/1629

Guttempler-Gemeinschaft Langen
Ansprechpartner Tel. 04743/5743 oder 04707/459.
Vertrauliche Beratung für Alkoholgefährdete und deren Angehörige

Volkshochschule im Landkreis Cuxhaven e.V.
11.01.-22.02.    17.00-19.15 Uhr, Android Smartphone & Tablet 50 +, 
                            VHS Lindenhofzentrum, Langen
11.01- 22.02.   19.30-21.45 Uhr, Digitalfotos mit kostenfreier Software 
                            bearbeiten, VHS Lindenhofzentrum, Langen 
12.01.- 23.03.   14.30-16.00 Uhr, Englisch-Playgroup 4-6 Jahre, 
                            VHS Lindenhofzentrum, Langen
12.01.- 23.03.   16.15-18.00 Uhr, Englisch-Playgroup 7-12 Jahre, 
                            VHS Lindenhofzentrum, Langen
16.01.-30.01.    10.00-13.00 Uhr, 50+ und der Einstieg mit iPhone und 
                            iPad in die digitale Welt, Haus der Begegnung, Langen
20.01.-24.02.    19.30-21.00 Uhr, Fußreflexzonenmassage, 
                            VHS Lindenhofzentrum, Langen
31.01.                 10.00-17.00 Uhr, Die Sehkraft verbessern mit 
                            ganzheitlichem Sehtraining, Haus der Begegnung, Langen 

Wochenmarkt
Freitags           7.00-13.00 Uhr im Lindenhof

Die Termine sind ein Auszug aus dem Angebot. Ein Anspruch auf Vollständigkeit besteht nicht.  Um Fehler und Missverständnisse zu 
vermeiden, können nur  schriftlich  zugesandte Veranstaltungstermine  veröffentlicht werden.

Thomas von Glahn
Industriestr. 9 · 27619 Sellstedt · Tel. (04703)13 88 · antikemoebel@yahoo.de

Öffnungszeiten: Fr. 9-17 Uhr · Sa. 9-12 Uhr und nach Vereinbarung

Antike Möbel
An- und Verkauf antiker Möbel

Übernahme von Abbeizarbeiten und Restauration

Wir wünschen Ihnen für das neue Jahr 
viel Glück, Gesundheit und Erfolg!

Bad Bederkesa · Raiffeisenstraße 20 · 27624 Geestland
04745-2 36 97 50 · info@mangels-landmaschinen.de




